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 Das Ende der Nacht  
    Ein Rabbi fragte einmal seine Schüler:
 „Wie kann man den Augenblick bestimmen, an dem die Nacht zu Ende ist und der Tag anbricht?“
 Der erste Schüler fragte: „Ist es, wenn man in der Ferne einen Feigenbaum von einer Palme unterscheiden kann?“
 Der Rabbi antwortete: „Nein, das ist es nicht.“
 Der zweite Schüler meinte: „Wenn man ein Schaf von einer Ziege unterscheiden kann, dann wechselt die Nacht zum Tag.“
 „Auch das ist es nicht“, ist die Antwort des Rab-bi.
 „Aber wann ist dann der Augenblick gekommen?“ fragen die Schüler.
 Der Rabbi antwortet:
 „Wenn Du in das Gesicht eines Menschen schaust und darin den Bruder oder die Schwes-ter erkennst, dann ist die Nacht zu Ende, dann bricht der Tag an.“
 „Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein hel-
 les Licht; über denen, die im Land der Fins-
 ternis wohnen, strahlt ein Licht auf“ (Jes 9,1) Liebe Leserinnen und Leser,
 wir gehen auf das Weihnachtsfest zu, an dem wir nichts Geringeres feiern als die Mensch-werdung Gottes in Jesus von Nazareth: Gott wird zu unser aller Heil Mensch. Dies auch, damit wir wahrhaft Menschen werden, wahrhaft menschlich werden. Mit der Geschichte vom Rabbi und seinen beiden Schülern möchte ich Sie einladen, über dieses Geheimnis in Ihrem Alltag nachzusinnen. Dazu eine kleine Übung: Wenn Sie in der nächsten Zeit einem anderen Menschen begegnen – ob im überfüllten Laden, auf der Straße, an der Bushaltestelle oder sonst wo –, sagen Sie sich in Gedanken doch einfach einmal: „Das ist mein Bruder“ oder „das ist mei-ne Schwester“, denn auch er oder sie ist wie ich ein Kind Gottes, von Gott geliebt. Achten Sie einmal darauf, was in dem Moment geschieht.
 Ich wünsche Ihnen allen von Herzen eine wahrhaft lichterfüllte
 Advents- und Weihnachtszeit!
 Ihre
 Alexandra Lason
 Pastoralreferentin
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 AdveniatAktion 2012 –  „Mitten unter euch“  
  „Mitten unter euch“, unter diesem Motto steht die Adveniat‐Aktion in diesem Jahr. Als das Lateinamerika‐Hilfswerk der Katholiken in Deutschland möchte Adveniat gemeinsam mit den Christen in Deutschland etwas bewegen: „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen“ (Mt 18,20) – dieses biblische Leitwort der Jahresaktion 2012 steht für die gemeinsame Arbeit hier in Deutsch‐land und auch und vor allem für das Engagement der Menschen in Lateinamerika. Frauen und Männer jeden Alters schließen sich dort zu lebendigen Gemein‐schaften des Glaubens zusammen, zu kirchlichen Basisgemeinden. Sie leben uns vor, wie man Bibellesen, Gottesdienst, Gebet und geistliches Leben verbin‐den kann und wie daraus gesell‐schaftliches Engagement entsteht. Sie sind die Quelle einer missionarischen Kirche.     Ein Beispiel: „Die Basisgemeinden sind keine Bewegung der Kirche, sondern sind Kirche in Bewegung“, sagt Rosa Nattes. Sie ist seit Jahren für die Koordinierung der Kirchlichen Basisgemeinden in der Diözese Cochabamba in Bolivien verant‐wortlich. Cochabamba liegt umringt von den mächtigen Gipfeln der bolivianischen Anden auf einem Plateau, über dessen Weiten sich die ärmlichen Wohnviertel der Hochland‐Indigenen erstrecken. Die gut  50000 Menschen am Südrand der Stadt haben keinen Zugang zu den fruchtbaren Böden der Region. Es fehlt ihnen nahezu an allem: Trink‐ und Abwasserleitungen, Müllabfuhr, Krankenhäusern und der Polizei. Von der Politik im Stich gelassen, nehmen die Menschen ihr Schicksal in die eigenen Hände und 
 handeln. Sie haben eine Müllabfuhr auf die Beine gestellt, demnächst werden sie eine kleine Kirche bauen.   „Wir sind Bauarbeiter des Reiches Gottes auf Erden“, sagt Rosa Nattes, „und genau wie Jesus wollen wir Verkünder der Gerechtigkeit und des Friedens sein.“ Das Grundstück haben sie bereits, jetzt sparen sie für den Bau. Rosa Nattes sorgt dafür, dass die Mitglieder der Basisgemeinde Schulungen in kirchlichen Workshops erhalten. So können Probleme sachgerecht angegangen werden  So hilft Adveniat Die Bischöfliche Aktion Adveniat ist das Lateinamerika‐Hilfswerk der Katholiken in Deutschland. Mit den Spenden aus Deutschland unter‐stützt das Hilfswerk die Kirche in Lateinamerika in ihrem Einsatz für die Armen, Benachteiligten und 
 Minderheiten. Die Initiativen und Projekt‐vorschläge kommen dabei aus Lateinamerika und der Karibik – Adveniat bietet von sich aus keine Projekthilfen an. Das Hilfswerk prüft in seiner Geschäftsstelle in Essen die Anträge und verlangt in jedem Projekt eine Eigenleistung der Projektpartner. So wird die Eigenverantwortung der Menschen gestärkt, Abhängigkeiten werden vermieden.  So helfen Sie Der Großteil der Spenden kommt traditionell bei der Weihnachtskollekte an Heiligabend und am ersten Weihnachtstag 
 zusammen. Bitte beteiligen Sie sich an der Kollekte und setzen Sie sich ein für die Anliegen von Adveniat. Nur mit Ihrer Hilfe kann Adveniat weiterhin an der Seite der Menschen in Lateinamerika stehen. 
   
 Unsere Spendenkonten in der Gemeinde Heilig Kreuz:  St. Johannes Bosco: Konto 7000763 bei der Kreissparkasse Steinfurt (BLZ 403 510 60)  
 St. Ludwig: Konto 5637 bei der Kreissparkasse Steinfurt (BLZ 403 510 60)  
 St. Modestus: Konto 6000590 bei der Kreissparkasse Steinfurt (BLZ 403 510 60)  
 St. Peter und Paul: Konto 30 147 900 bei der Volksbank Tecklenburger Land (BLZ 403 619 06)  
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 Teresina Besuch 2012  –  ein Rückblick         von Iris Dierkes  
  “Em nome do pai, em nome do filho, Em nome do Espirito Santo estamos aqui” …  
 So klingt das musikalische Kreuzzeichen aus Brasilien noch immer wie ein Ohrwurm in meinem Kopf, obwohl es schon so lange her ist, dass ich es zuletzt hörte. Wenn ich an die Zeit zurückdenke, als wir noch Gastgeber  der Besucher aus Teresina sein durften, schießen mir sogleich ein paar Tränen in die Augen.  
 … Nach langer Vorbereitungszeit mit vielen Überlegun‐gen, vielen Fragen, viel Aufregung war es am Montag, 25. Juni, endlich soweit. Die Mitglieder des Arbeitskreises Te‐resina empfingen die Gäste aus  Brasilien mit Rosen und Sekt am Flughafen in Münster. Wir waren alle ganz ge‐spannt und ein wenig aufgeregt. Das Flugzeug war längst gelandet und die meisten Fluggäste der Maschine aus Frankfurt waren schon an uns vorbei gegangen.   
 Doch dann ‐ endlich!  Die ersten drei unserer Gäste ka‐men durch die Schiebetür in der Ankunftshalle. Elaine, Benta und Padre Daniel. Wo waren die anderen beiden?  Padre Martin Weber waltete wieder seines zweiten Am‐tes und hielt mit seiner Kamera alles in Bild und Ton fest. „Jetzt geht doch mal jemand hin!“, hörte ich ihn noch sa‐gen. Doch bevor er seinen Satz beendet hatte, gingen Gerborg, Marianne und Franziska auf die drei zu  und  ‐ der Bann war gebrochen. Nach den ersten Begrü‐ßungen, Umarmungen und Küsschen musste noch ein Problem mit einem fehlenden Koffer gelöst werden. Nachdem diese kleine unschöne Situation gemeistert war, kamen auch Gilberto (ohne Koffer) und Ricardo, Bentas Ehemann zu uns in die Ankunftshalle.  Nun gab es  zu den Namen, die wir ja schon länger kann‐
 ten, auch die Gesichter, die Stimmen – die Menschen eben. Die Fünf waren natürlich nach dieser langen Reise und durch die Zeitverschiebung völlig ermüdet. Elaine und Gilberto fuhren mit zu Marianne und Hajo Ungruhe. Die anderen fuhren mit zu uns. Nach einigen Beschrei‐bungen, den wichtigsten Erklärungen und Käsesuppe be‐schlossen wir diesen für alle doch sehr aufregenden Tag.  
 Am nächsten Morgen startete dann unser Programm für die nächsten 22 Tage. Nach einem Spaziergang am Vor‐mittag mit Marianne durch die Siedlungen in der Nach‐barschaft und gefühlten 120000 geschossenen Fotos von Blumen und Pflanzen mit davor positionierten Brasilia‐nern, verhüllt in dicken Jacken, Handschuhen und Schals, gab es am Nachmittag die erste große „Kennenlern‐Runde“ mit anschließendem Grillen.   Padre Daniel (zuständig im Bezirk der Schule), Gilberto (Erzieher), Elaine (Erzieherin) und das Ehepaar Ricardo und Benta  (Koordinatoren der Schule) stellten sich vor und berichteten über ihre Aufgaben und ihre Tätigkeits‐bereiche. Die fünf bekamen von uns ein strammes Pro‐gramm vorgesetzt.   
 Die Brasilianer zeigten großes Interesse an den unter‐schiedlichen Schulformen und Sozialeinrichtungen. Im St. Ludwig‐Kindergarten wurden sie von ganz aufge‐regten Kindern, bestückt mit brasilianischen Fahnen, empfangen. Die fünf Besucher waren überaus motiviert, einiges aus diesen Bildungs‐ und Sozialsystemen an Ideen mit nach Hause zu nehmen. In verschiedenen Kreisen stellten die Fünf ihre Arbeit in Teresina  per Bild und Filmmaterial vor. An jedem Tag gab es etwas Neues für unsere Gäste. Das touristische Programm kam dabei   
 auch nicht zu kurz. Bei verschiedenen Ausflügen zeigten wir Ihnen unser schönes Tecklenburger Land.  Wande‐rungen sind für Menschen in Teresina eher selten. Somit hatten sie doch Mühe, bei einigen der zahlreichen sehr ausgedehnten Spaziergängen, durchzuhalten. Ein Besuch auf dem Bauernhof Schlichtermann in Lehen bleibt ihnen daher sicher noch lange in Erinnerung. Geleitet durch unseren ortskundigen Wanderguide Josef ka‐men alle auf dem Rückweg doch ins Schwitzen, da aus 45 Minu‐ten Fuß‐marsch plötzlich 2 Stunden wurden. Die Flip Flops wurden aufgrund der Kälte ja schon am ersten 
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 Tag abgelegt, aber spätestens nach diesem Spaziergang wurden alle  brasilianischen Füße mit Laufschuhen aus‐gestattet.  Vor allem Elaine und Benta, aber auch die Männer waren von der Vielfalt und der Farbenpracht der Pflanzen und Blumen begeistert. Das Grün unserer Landschaft war für sie so wunderbar, dass sie aus dem Schwärmen nicht mehr heraus kamen.  Es war ihnen aber zu kalt. Sie kamen schließlich aus 40° und bei uns waren gerade  17°. So ließen sich Erkältun‐gen in den ersten Tagen nicht vermeiden. Die typisch deutsche Küche schmeckte ihnen sehr wohl. Birnen, Nektarinen und viele andere Früchte kannten sie aus Brasilien nicht. Brot in dieser großen Auswahl und vor allem Vollkornprodukte gibt es dort nicht oder eher sel‐ten. Alles wird in Brasilien sehr süß gegessen und  ge‐trunken, so wurden Orangensaft,  Tee und  Kaffee zu je‐der Mahlzeit mit viel Zucker nachgesüßt. Unser  Zuckerverbrauch stieg rapide an. Zum Essen nimmt man sich Zeit in Brasilien. Eine Art Bewunderung brachten sie darüber zum Ausdruck, wie praktisch und schnell in Deutschland  alles zubereitet und gegessen wurde (die brasilianische Art gefällt mir besser). Der  Umgang und das Miteinander mit den  Kindern, in den verschiedensten Bereichen, sind ihnen sehr positiv aufgefallen. Ebenso der Respekt unter den Menschen, den sie hier erfahren haben.  
 Ein absolutes Highlight für uns alle war der zweieinhalb‐ tägige Abstecher nach Berlin. Durch ein wirklich straffes Programm konnten wir unseren Gästen aus Brasilien ei‐nen groben Eindruck unserer Hauptstadt vermitteln.  Durch Besichtigungen und Programmpunkte bekamen sie einen Einblick in historische Hintergründe und das mo‐derne Leben in der Metropole. Wir besuchten den Bun‐
 destag, wo wir ein Ge‐spräch mit einem Abge‐ordneten aus Ibbenbü‐ren führten. Wir unter‐nahmen eine Bootsfahrt auf der Spree und eine Stadtrundfahrt im Dop‐peldeckerbus, besuchten eine Suppenküche in Berlin Pankow, besich‐tigten das Holocaust‐Mahnmal mit dazugehö‐rigen Museum und das multimediale  Museum „Story of Ber‐lin“. Bei einem Spazier‐
 gang durchquerten wir das Brandenburger Tor. Große Anziehung übten die zahlreichen Souvenir‐Shops „Unter den Linden“ auf unsere Brasilianer aus.  Alle  waren begeistert von Berlin.   
 Während des gesamten dreiwöchigen Aufenthaltes in Ib‐benbüren wurden unsere Teresinaianer von vielen lieben und interessierten Menschen eingeladen [Vielen Dank noch einmal dafür!]. So haben sie die Lebenssituationen in deutschen Familien kennen gelernt. Für mich waren die schönsten Momente die persönlichen Begegnungen und das Zwischenmenschliche während der offiziellen Programmpunkte und vor allem außerhalb davon. Beim gemeinsamen Anschauen diverser EM‐Fußballspiele, beim Besuch von „Heiß und Heftig“ in der Innenstadt oder bei unzähligen geselligen Abenden, an denen wir gemeinsam gegessen, getrunken, gelacht, gesungen und auch geweint haben, sind wir zu einer tollen Gemein‐schaft zusammengewachsen. Der Austausch von Kultur und Tradition hat uns so nah gebracht, dass wir nun von Freunden in Teresina sprechen.  
 Selbst wenn wir am Anfang des Besuches noch Hem‐mungen bei der Kommunikation mit Händen und Füßen hatten, ergab sich hierbei im Laufe der Zeit eine Art Ge‐lassenheit. Der Klang der brasilianischen Sprache und auch viele Vokabeln wurden einem geläufig. Um tief‐gründigere Diskussionen zu führen, brauchten wir dann natürlich unsere zahlreichen, tollen Dolmetscher. Es war auch wunderbar, auf die musikalischen Talente im Ar‐beitskreis Teresina zurückgreifen zu können. So hatten wir auch auf dieser Ebene an einigen Abenden einen deutsch‐brasilianischen Austausch. Brasilianische Lieder und deutsche Volkslieder abwechselnd mit Gitarren‐ und Trommelbegleitung trugen zur Hochstimmung bei. 
 Begrüßung der Gäste auf dem Flughafen Münster/Osnabrück
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 Es fiel allerdings auf, dass wir mit unseren deutschen Volksliedern nicht annähernd an die dynamischeren, bra‐silianischen Rhythmen herankamen. Am Sonntag, 15.Juli, nach der Abschiedsmesse für die Brasilianer, haben wir uns alle im Pfarrhaus versammelt, um noch einmal alles Revue passieren zu lassen. Da die Fünf aus verschiedenen gesellschaftlichen und arbeitstechnischen  Bereichen kommen, hatten sie  unterschiedliche Wahrnehmungen und Schwerpunkte. Nahmen somit auch unterschiedliche Eindrücke und Innovationen  mit nach Hause. Bei einer tränenreichen und rührenden Abschiedsrunde mit vielen Dankesreden seitens unserer Gäste kamen wir auch noch in den Genuss des Vortrags eines brasilianischen Liedes. Während unsere fünf Freunde das Lied sangen, gingen sie durch den Raum und streuten Rosenblätter über uns. In dem Lied heißt es:  
 Es bleibt immer ein bisschen Duft An den Händen die Rosen verschenken An den Händen die großzügig sind 
  
 Dem Nächsten Freude schenken, Scheint etwas Besonderes zu sein. 
 Aber in Gottes Augen,  ist es die schönste Kunst überhaupt. 
  
 Etwas von sich zu geben, dem der weniger hat, das macht am Ende reicher und die Seele wird reiner. 
  Am 17.Juli brachten einige von unserem Arbeitskreis die Fünf wieder zum Flughafen FMO, wo es nochmals einen sehr tränenreichen, emotionalen Abschied gab. Die Brasi‐lianer hatten nicht nur viel Mitbringsel und Souvenirs  in ihrem Gepäck, sondern auch eine Menge Impressionen und neue Ideen für die Schule und andere Projekte in Te‐resina.   Dann hieß es nur noch: „Gute Reise und bis bald!“  Fazit des Besuches:   Für mich und meine Familie war dieser Besuch ein wun‐derbares Geschenk. Dieses Erlebnis hat mich zutiefst be‐wegt! Danke dafür meus amigos!  
    
  
 Herzlichen Dank ...  
 für alle guten Wünsche, Geschenke und Spenden zu meinem 50. Geburtstag am Pfingstmontag. Dass so viele gekommen sind und mitgefeiert haben, war schon ein wunderbares Geburtstagsgeschenk für mich. Außerdem war das Wetter schön und die Stimmung sehr gut.   
   
 Danke an alle, die das Fest vorbereitet und mitgestaltet haben: Messdiener, Chöre, Bannerabordnungen, indische Ordensschwestern, die getanzt haben im und auch nach dem Gottesdienst, die Bocketaler und viele fleißige Helfer aus allen Gemeindeteilen, die für das leibliche Wohl gesorgt haben. Ganz besonders habe ich mich gefreut über die großzügige Unterstützung des Hausbauprojektes in meiner ehemaligen Gemeinde in Nilambur. Ungefähr 7.000 Euro sind gespendet worden, das habe ich nicht erwartet. Mit diesem Geld konnte das Haus gebaut werden.   
   
 Inzwischen ist es fertig und die Familie Puthenpurackal ist eingezogen. Das ist für mich eine große Freude und das schönste Geschenk. Auch im Namen der Familie bedanke ich mich herzlich bei allen die dazu beigetragen haben. 
 Abraham Manalil 
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 20 Jahre Kinderdorf in Irati, Brasilien          von Eva Linsky  
  Als der Initiativkreis Kinderdorf im Jahr 1990 seine Arbeit begann und als im Juli 1992 das Kinderdorf in Irati, Brasilien, gegründet wurde, hat  wohl niemand darüber nach‐gedacht, wie lange eine solche Ar‐beit fortgeführt werden muss und kann. In diesem Jahr ist das Projekt nun schon 20 Jahre alt geworden. Am Anfang war es besonders inte‐ressant zu erleben, wie das Kinder‐dorf wuchs. Die Häuser wurden ge‐baut, der Garten angelegt, die In‐golstädter Franzis‐kanerinnen zogen ein und übernahmen die Leitung.   
 Heute wird nicht mehr gebaut. Der Erfolg der Arbeit zeigt sich in den ehemaligen Kinderdorfkindern, die    
 durch das Projekt Fuß fassen konn‐ten im Leben. Viele haben schon ei‐ne Familie gegründet, haben selber Kinder, und es gelingt ihnen, ihr Le‐ben selbstständig zu organisieren.  Es gab auch Rückschläge, aber mit Hilfe guter Menschen wurden Schwierigkeiten immer wieder überwunden. Im vergangenen Jahr fielen durch ein neues brasiliani‐sches Gesetz alle regelmäßigen Unterstützungsgelder aus Brasilien weg. Das war ein großer Einschnitt, der viele Sorgen und Unsicherheiten mit sich brachte. In diesem Jahr ist es gelungen, monatliche finanzielle Hilfe von der Stadt Irati zu erhalten. Viele Sitzungen und Gespräche wa‐ren dafür nötig, aber es konnte wei‐ter gearbeitet werden zum Wohl der Kinder.   
 Anfang Juli wurde Leiziane (11 Jah‐re) eingewiesen wegen schwerer Gewalt und Missbrauchs in der ei‐genen Familie. Wenige Tage später kamen Vitoria (18 Monate) und ihr gerade geborener Bruder. In jedem Brief schreibt Sr. Anice, die Leiterin des Projektes, wie groß die Not vor allem der Kinder ist und wie wertvoll die Hilfe aus Deutschland. So hoffen wir alle gemeinsam, dass wir in fünf Jahren das Silberjubiläum feiern können.  
   
 Seit Ende August  machen zwei jun‐ge Männer aus Mettingen, Anatoli und Viktor Derksen, ein Sozialprakti‐kum im Kinderdorf. Sie haben sich gut eingelebt und fühlen sich sehr wohl. Ein halbes Jahr werden sie bleiben und mitarbeiten. Sr. Anice ist froh über diese Hilfe, sie sagt: „Die beiden machen eine tolle Ar‐beit. Ich werde das Tor verschließen, damit sie nicht wieder abreisen können, sondern immer bei uns bleiben.“  
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  8  | S e i t e                              „ Fair Handeln“ / Abendgebet in Peter und Paul / Modestus‐Bücherei
 Gott ist groß im Kommen  
 Abendgebet im Advent 2012 in St. Peter und Paul   
 Wir laden Sie ein zum Abendgebet im Advent donnerstags um 19 Uhr im Chorraum der Kirche St. Peter und Paul Brochterbeck.  
  „Gott ist groß im Kommen“ lautet das Thema in diesem Jahr. Gott möchte ankommen bei uns. Er kommt uns entgegen, er kommt uns zuvor, er kommt zu uns herunter.   
 Lassen sie sich mitnehmen auf diesen Weg durch den Advent.  
 • Donnerstag, 6. Dezember:    „Gott ist der Ich‐bin‐da“ 
 • Donnerstag, 13. Dezember:   „Gott ist groß – gütig – treu“ 
 • Donnerstag, 20. Dezember:   „Gott ist groß im Kommen“  
 Die Abendgebete sollen uns helfen, zur Ruhe zu kommen und den Advent als eine wirkliche Zeit der Erwartung zu erleben. Die alttestamentliche Zusage „Ich bin der Ich‐bin‐da“ gilt auch heute noch. 
   
 Faires Frühstück in St. Peter und Paul  
 Vom 14. bis 28. September 2012 hat die elfte Faire Woche stattgefunden  mit weit über 1000 Aktionen in ganz Deutschland. Die Faire Woche ist die bundesweit größte Aktionswoche zum fairen Handel. Mit dem Motto „Zukunft gestalten. Fair handeln!“ wurde in diesem Jahr der Schwerpunkt auf das Thema Nachhaltigkeit gesetzt.   
 Verbraucherinnen und Verbraucher waren eingeladen,  die Vielfalt fair gehandelter Produkte kennen zu lernen, zu genießen und mehr über die positive Wirkung des fairen Handels für eine nachhaltige Entwicklung zu erfahren.   
  Auch der Eine‐Welt‐Kreis aus St. Peter und Paul Brochterbeck hat sich mit einer Aktion an der Fairen Woche beteiligt. Am Sonntag, 23. September, war die ganze Gemeinde eingeladen zu einem fairen Frühstück im Pfarrheim. Viele sind dieser Einladung gefolgt und haben die Möglichkeit genutzt, faire   
 ModestusBücherei  im Advent und Winter 
  
 Für einen gemütlichen Lese‐Winter bietet die Bücherei ihren kleinen und großen Lesern viele Neuerscheinungen von Romanen und  beliebten Kinderbüchern.
 Beim Weih‐nachtsmarkt am ersten Ad‐ventsonntag bietet das Bü‐chereiteam ei‐ne große Auswahl an Kalendern zum Verkauf an.  Natürlich gibt es auch wieder den beliebten Teutoburger‐Traum (warmer selbst gemachter Blau‐beerlikör mit Sahnehaube).  Der Erlös ist für die Arbeit der Bücherei vorgesehen.   Produkte wie Kaffee, Tee, Kakao, Saft und Aufstriche in gemütlicher Runde gemeinsam zu probieren.   
 Immer mehr Menschen unterstützen den fairen Handel. Der Erfolg der jährlich stattfindenden Fairen Woche zeigt dabei eindrucksvoll, was der gemeinsame Einsatz von Zivilgesellschaft und Wirtschaft bewirken kann.  
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 Neue „alte“ Krippe im Familienzentrum St. Ludwig               von Margret Evers  
 Als in der St. Ludwig Kirche die neue Krippe aufgebaut wurde, haben wir  im Familienzentrum die alten Krip‐penfiguren  und den Stall „geerbt“. Über 16 Jahre hat diese Krippen‐landschaft  eine adventliche Stim‐mung  in unsere Halle gezaubert und wurde von den Kindern mit glän‐zenden Augen bestaunt. Die Zeit ging aber nicht spurlos an Josef und den Hirten vorbei: der eine hatte Haarausfall, der nächste wurde gar kopflos und Maria war auch nicht mehr die Jüngste. Es wurde also Zeit, dass sie endgültig in den wohl‐verdienten Ruhestand verabschie‐det wurden.   
 Aber auf die Krippenlandschaft, die eine so schöne Adventsstimmung in den Kindergarten brachte, wollten wir nicht verzichten. Weil uns die neuen Krippenfiguren in der Kirche sehr gut gefallen, fragten wir Anne Berlemann und Annemarie Focke, ob sie Lust hätten, uns bei der Ge‐staltung einer neuen Krippe zu un‐terstützen. Sie waren sofort begeis‐
 tert und sprachen noch Ulla  Meh‐ring, Marianne Book und Petra Göh‐ler an. Mit von der Partie waren dann auch noch Lena Evers, Anne‐marie Oelgemöller und ich. Gemein‐sam machten wir uns auf den Weg nach Lienen, wo wir in der Künst‐lerwerkstatt von Frau Wenners fachkundig angeleitet wurden, die Köpfe und Hände zu formen und zu gestalten. Es folgten noch etliche Treffen, um die Figuren fertigzustel‐len, bei denen wir auch von Christa Hüttl und Irmgard Jaschinski unter‐stützt wurden. Dank der Nähkünste  von  Jennifer Peters, Maria Berg, Doro‐thee Linke und Anne Brüwer sind die Heilige Familie, die Hirten und die Heiligen Drei Könige gut eingekleidet worden.    
 Übrigens, wissen Sie, wie alt die al‐ten Krippenfiguren waren? Wir fan‐den in der Unterkonstruktion Zei‐tungen von 1976. Die Unterkon‐struktion wurde von unserem Hausmeister Jürgen Austermann für  die neuen Figuren umgearbeitet. So 
 leben die alten Krippenfi‐guren durch  ihre „Organ‐spende“ in den neuen Krippenfiguren noch wei‐ter…   
 In der Woche vor dem ers‐ten Advent wird mit Hilfe einiger Mütter die neue Krippe in der Halle aufge‐baut, damit Maria und Jo‐sef sich rechtzeitig auf den Weg nach Bethlehem ma‐chen können. Auch die Hir‐ten und die Heiligen Drei Könige werden dann schon unterwegs sein.  So wird die Vorfreude auf Weih‐nachten auch weiter durch die adventliche Krippen‐landschaft  bereichert. 
 Wir bedanken uns bei allen enga‐gierten Frauen und insbesondere auch bei Frau Bosse, die durch ihre Spende die Erstellung der neuen Krippe ermöglicht haben.   
 Wenn Sie nun neugierig geworden sind und auch die neue Krippe be‐wundern möchten, laden wir Sie herzlich zu Sonntag,  2. Dezember, nach dem 11 Uhr ‐ Gottesdienst zu uns in das Familienzentrum zu ei‐nem adventlichen Krippenbesuch ein.    
 Krippenspiele  St. Johannes Bosco  
 Für das Krippenspiel am Heiligen Abend um 15 Uhr in der Johannes‐Bosco‐Kirche brauchen wir viele Kin‐der, die mitmachen, große und kleine Kinder – jeder ist wichtig! Du kannst ein Engel, ein Hirte, ein Schaf und Gastwirt usw. sein. Wir brauchen auch einige Erwachsene, z. B.Mütter und Väter oder Omas und Opas, die uns helfen, die Kinder zu begleiten (die Gruppe der Engel, Hirten, Schafe, Gastwirte, usw.). Wer mitmachen möchte, kann sich am ersten Advent (2.Dezember) nach dem Familiengot‐tesdienst um 9.45 Uhr anmelden oder direkt bei Mariele Klüppel‐Neumann (Telefon 05455/ 7079). Es wird ab Mitte Dezember zwei Pro‐ben geben. Weitere Infos werden über Kindergarten, Grundschule und Presse weitergegeben.  St. Ludwig   
 Nähere Informationen zum Krippen‐spiel  um 15 Uhr und 16.30 Uhr wer‐den über die Presse, Handzettel in Kindergarten und Schule usw. veröf‐fentlicht oder sind im Pfarrbüro zu er‐halten unter 05451/59300 oder bei Wolfgang Pohle (05451/14202).  
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 Unsere Festgottesdienste von Weihnachten bis Neujahr
 Bußgottesdienste in der Adventszeit: 3. Adventssonntag, 16. Dezember um 15.00 Uhr in St. Modestus 4. Adventssonntag, 23. Dezember um 18.00 Uhr in St. Ludwig Beichtzeiten in der Adventszeit: Donnerstag, 20. Dezember um 17.30 Uhr in St. Johannes Bosco + (und nach Vereinbarung) Samstag, 22. Dezember um 17 Uhr in St. Johannes Bosco Samstag, 22. Dezember um 16 Uhr in St. Peter und Paul Samstag, 22. Dezember um 16 Uhr in St. Ludwig Sonntag, 23. Dezember um 10 Uhr in St. Modestus
  
 Heiliger Abend – Montag, 24. Dezember 2012
 St. Johannes Bosco St. Ludwig
 St. Modestus St. Peter und Paul 15.00 Uhr Familienmesse mit Krippenspiel 18.00 Uhr Festmesse mit Laudate-Chor
 15.00 Uhr Krippenfeier, Wortgottesdienst mit Musik, für Kindergartenkinder und jüngere Grundschulkinder 16.30 Uhr Familienmesse mit Krippenfeier, mit „Kleinem Chor“ 23.00 Uhr Christmette mit Ludwig-Chor
 15.00 Uhr Familienmesse, vorbereitet vom Liturgiekreis
 16.45 Uhr Wortgottesdienst mit Krippenfeier 18.00 Uhr Christmette mit einer Bläsergruppe der Bocketaler
 15.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunion-feier im Josefshaus 16.30 Uhr Familienmesse, mit Kinderchor 22.30 Uhr Christmette mit einem Projektchor
 Weihnachten – Hochfest der Geburt des Herrn – Dienstag, 25. Dezember 2012
 St. Johannes Bosco St. Ludwig
 St. Modestus St. Peter und Paul 9.45 Uhr Festmesse
 8.30 Uhr Messe 11.00 Uhr Festmesse
 9.00 Uhr Festmesse
 10.30 Uhr Festmesse, mit dem Kirchenchor
 Fest des Hl. Stephanus – 2. Weihnachtstag – Mittwoch, 26. Dezember 2012
 St. Johannes Bosco St. Ludwig
 St. Modestus St. Peter und Paul 9.45 Uhr Festmesse
 8.30 Uhr Messe 11.00 Uhr Messe mit „Kleinem Chor“
 9.00 Uhr Festmesse
 10.30 Uhr Festmesse
 Heiliger Silvester (= Vorabend von Neujahr) – Montag, 31. Dezember 2012
 St. Johannes Bosco St. Ludwig
 St. Modestus St. Peter und Paul 18.30 Uhr Dankmesse zum Jahresschluss
 17.00 Uhr Dankmesse zum Jahresschluss
 17.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunion-feier zum Jahresschluss
 17.00 Uhr Dankmesse zum Jahresschluss mit dem Kirchenchor
 Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria – Dienstag, 1. Januar 2013
 St. Johannes Bosco St. Ludwig
 St. Modestus St. Peter und Paul 9.45 Uhr Festmesse
 Keine Messe um 8.30 Uhr! 11.00 Uhr Festmesse
 9.00 Uhr Festmesse
 10.30 Uhr Festmesse
  

Page 11
						

 Sternsingeraktion 2013 in Heilig Kreuz        S e i t e  |  11 
 Sternsingeraktion 2012:   „Segen bringen, Segen sein.“  
 Jedes Jahr machen bundesweit 500.000 Mädchen und Jungen bei der Aktion Dreikönigssingen mit. Als Sternsinger bringen sie bun‐desweit den Segen „C+M+B ‐ Chris‐tus mansionem benedicat ‐ Christus segne dieses Haus" zu den Men‐schen und sammeln für Not leiden‐de Gleichaltrige in aller Welt.  
 Im Mittelpunkt der 55.Aktion stehen Kinder in Entwicklungsländern, aber auch in Deutschland, die bereit sind, sich für Gleichaltrige in anderen Tei‐len der Welt stark zu machen.  Es geht in diesem Jahr am Beispiel Tansanias um Gesundheit. Das Recht auf Gesundheit und körper‐liche Unversehrtheit ist ein Grund‐recht, das von allen Nationen und Institutionen verteidigt und ge‐achtet werden muss. Die Situation der Kinder wird noch einmal konkret ausgeführt, orientiert am Vorrang des Wohles des Kindes und am Recht jedes Kindes auf Leben. Das bedeutet: eine Verringerung  der   
 Säuglings‐ und Kindersterblichkeit, Sicherstellung ärztlicher Hilfe und Gesundheitsfürsorge; Ausbau der gesundheitlichen Grundversorgung, Bekämpfung von Unter‐ und Fehl‐ernährung unter anderem durch die Bereitstellung ausreichend voll‐wertiger Nahrungsmittel und saube‐ren Trinkwassers, angemessene Gesundheitsfürsorge für Mütter vor und nach der Entbindung.   
 Jesus sandte seine Jünger mit den Worten aus: „Heilt die Kranken“ (Lk 10,9). Dieser Auftrag bleibt für uns gültig. Damit die Sternsingeraktion auch in unseren Gemeinden stattfinden kann, brauchen wir in jedem Jahr Jungen und Mädchen, die bereit sind, sich an einem Tag einzusetzen, als Sternsinger verkleidet von Tür zu Tür zu gehen, Gottes Segen in die Häuser zu bringen und Geld für Kin‐derprojekte zu sammeln. Auf jede und jeden kommt es an! 
 Die Kinder freuen sich, wenn sie freundlich aufge‐nommen werden.  
 Termine in unseren Gemeinden:  
 St. Johannes Bosco Vorbereitungstreffen:  Freitag, 28. Dezember 2012, um 11 Uhr im Bos‐co‐Haus Sternsingen:  Samstag, 5. Januar 2013, nach dem Aussendungs‐gottesdienst um 9 Uhr.  Es gibt Mittagessen im Bosco‐Haus. Abends brin‐gen Sternsinger die Gaben um 18.30 Uhr in die Abendmesse.   
 St. Ludwig 2. Vorbereitungstreffen: Mittwoch, 19. Dezember 2012,  um 17 Uhr im Alten Kindergarten Aussendungsfeier:  Freitag, 4. Januar 2013,  um 9 Uhr in der Ludwigkirche.  Die Kinder sind am Freitag und  am Samstag unterwegs.  St. Modestus Dörenthe Aktionstag mit Einführung in die Sternsingeraktion mit Spielen, Lie‐dern, Vorstellen des Beispiellandes Nicaragua, Anprobe der Gewänder, Gruppeneinteilung etc. ist am Frei‐tag, 4.Januar 2013, von 15 bis 19 Uhr im Pfarrheim. Aussendung: Samstag, 5.Januar 2013,   um 9 Uhr im Pfarrheim. Anschlie‐ßend ziehen die Kinder in kleinen Gruppen von Haus zu Haus. Am Sonntag, 6.Januar2013, ist um  9 Uhr der Abschlussgottes‐dienst mit den Sternsingern.   St. Peter und Paul Brochterbeck Einführung in die Sternsingeraktion mit Spielen, Liedern, Vorstellen des Beispiellandes Nicaragua, Anprobe der Gewänder, Gruppeneinteilung etc. ist am Freitag, 4.Januar 2013, um 10 Uhr im Pfarrheim. Die Sternsinger sind freitags und samstags unterwegs. Sonntag, 6. Januar 2013,  um 10.30 Uhr Heilige Messe mit den Sternsingern. 

Page 12
						

 12  | S e i t e                                      Caritas‐Kurberatung in unseren Familienzentren
 Oft zu viel…   „Das bisschen Haushalt“  
 Die KurLotsinnen des Caritasver‐bandes Tecklenburger Land   bieten kostenlose Kurberatung für Mütter / Väter – Kind‐Kuren in den Fami‐lienzentren St. Ludwig und Brochterbeck an.  
 Kinder zu erziehen ist nicht immer leicht, vor allem dann nicht, wenn man „ganz nebenbei“ auch noch be‐rufstätig ist oder sein Leben ohne Unterstützung durch einen Partner bewältigen muss. Dementsprechend oft leiden Mütter oder auch Väter unter Erschöpfungszustände, De‐pressionen, Burnout oder anderen Krankheiten, die durch eine Kur ge‐lindert werden könnten. Bei der Kurberatung durch ehrenamtliche KurLotsen des Caritasverbandes er‐fahren Hilfesuchende kostenlos, in welchen Fällen eine Kur, eventuell auch gemeinsam mit den Kindern, angezeigt ist und was man dafür tun muss.   
   
 Kurlotsin Claudia Fock,  im Familienzentrum St. Ludwig 
   Wolfgang Wiggers  weiß, dass viele Betroffene die Möglichkeit zu solch einer Mutter‐ (Vater) Kind‐Kur gar nicht kennen oder nicht in der Lage sind, die dafür notwendigen Forma‐litäten zu erledigen: 
 „Seit 2007 sind diese Kuren eine Pflichtleistung der Krankenkassen“ erläutert Wiggers. „Es muss jedoch die Notwendigkeit vom Hausarzt be‐stätigt werden.“  
 Allerdings muss nicht bereits eine Erkrankung vorliegen, sondern eine Kur ist auch dann möglich, wenn ei‐ne Krankheit droht. „Alle vier Jahre kann so eine Kur beantragt wer‐den“, so der Projektleiter. „Kinder bis zu 12 Jahren können mitfahren, sogar in der Schulzeit. Wir arbeiten eng mit dem Müttergenesungswerk zusammen und in dessen 84 Häu‐sern werden die Kinder bestens be‐treut und erhalten außerhalb der Ferien Unterricht.“  
 Sie führen mit den Müttern erste Vorgespräche, suchen mit ihnen ei‐ne passende Einrichtung aus und helfen bei den Formalitäten. Sie be‐tonen jedoch:  „So eine Kur ist kein Urlaubsersatz. Die Mütter haben ei‐nen festen Stundenplan, müssen die Angebote annehmen und richtig mitarbeiten. Auch ist oft für sie und manchmal auch für die Kinder ärztli‐che Behandlung nötig. All das gehört dazu.“  
 Nach der Kur gibt es bei der Caritas Nachbetreuungsangebote, die sehr wichtig sind. „Wenn die Kur‐Rückkehrer direkt wieder in ihren al‐ten Stress zurückfallen und keine Hilfe dabei bekommen, etwas zu ändern, dann wird die Kur nicht lan‐ge halten“, so Wolfgang Wiggers als zuständiger Projektleiter. Die Kosten für die Kuren überneh‐men in der Regel die Krankenkassen. Lediglich der Eigenanteil  von 10 Eu‐ro pro Tag muss gezahlt werden. Doch auch der kann  unter bestimm‐ten Voraussetzungen entfallen.  
 Weitere Infos und Beratungstermine gibt es im Familienzentrum Broch‐
  
 Christiane Rohde ist Kurlotsin im Familienzentrum Brochterbeck  
  terbeck, Telefon  05455 / 321, oder im Familienzentrum  St. Ludwig,  Tel. 05451 – 593050. 
 Geschäfts- aufgabe
 zum 24.12.2012
 Jetzt noch Schnäppchen bis zu 50%
 Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen in den vergangenen Jahren.
 Feldmann 
 UG (haftungsbeschränkt) 
 Gravenhorster Str. 138 49477 Ibbenbüren 
 Telefon 0 54 51‐ 54 82 53 
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Kirchenvorstandswahlen 2012 in Heilig Kreuz        S e i t e  |  13 
 Ergebnis der Kirchenvorstandswahlen vom November 2012  
 Am 17./18. November wurden in Heilig Kreuz die Hälfte der Kirchen‐vorstandsmitglieder neu gewählt. Gewählt wurden: • Jürgen Baune (B) • Marlies Daßmann (M) • Jens Jostmeier (PP) • Heinrich Minnerup (PP) • Reinhild Zumdick (L) 
 Ersatzmitglieder sind Stefanie Glüsing und Nicole Schoppe. Im Kirchenvorstand verbleiben für weitere 3 Jahre: Matthias Bärtels (L), Klemens Berghaus (M), Barbara Kurlemann (L), Mar‐tina Lampe (PP) und Herbert Mersch (PP).  
  Gemeindemitglieder: 8186  Wahlberechtigte: 6800  Wähler(innen): 945 = 13,9 %  Briefwähler(innen):  350 geben 768 Stimmen  = durchschnittlich 2,2 Stimmen  Wähler(innen) ohne Briefwahl in St. Modestus:  114 geben 140 Stimmen  = durchschnittlich 1,2 Stimmen  Wähler(innen) ohne Briefwahl in St. Johannes Bosco: 156 geben 331 Stimmen  = durchschnittlich 2,1 Stimmen  Wähler(innen) ohne Briefwahl in St. Peter und Paul: 161 geben 377 Stimmen  = durchschnittlich 2,3 Stimmen  Wähler(innen) ohne Briefwahl in St. Ludwig: 164 geben 524 Stimmen  = durchschnittlich 3,2 Stimmen 
  
  
 Das Wahllokal im Vorraum der St.‐Johannes‐Bosco‐Kirche 
 Stimmauszählung in St. Ludwig
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 14  | S e i t e                                      Gottesdienst mit „Glaube und Licht“, Ledde
 Gottesdienst mit der Gruppe  „Glaube und Licht“ aus Ledde am 16. September auf dem Hof Walter in Holthausen  
  
  
 „Glaube und Licht“ ist eine inter‐nationale Bewegung, in deren Zentrum Personen mit einer geistigen Behinderung, deren Familien und Freunde stehen. Französische Eltern mit ihren geistig behinderten Kindern waren in den 1960er Jahren zu dem Priester Jean Vanier gekommen, nachdem sie am Wallfahrtsort Lourdes zurückgewie‐sen worden waren. Jean Vanier ist der Gründer der Arche, einer Ge‐meinschaft, in der Menschen mit und ohne geistige Behinderung zusammenleben. Er initiierte 1971 die erste große Wallfahrt behinder‐ter und nicht behinderter Menschen nach Lourdes unter dem Motto „Glaube und Licht“. Bereits drei Jahre später versammelten sich dort  
 12000 Men‐schen aus 15 Ländern unter dem gleichen Gedanken. Viele gründeten zu Hause Gemein‐schaften 
 und heute bestehen weltweit in mehr als 70 Ländern solche Gruppen. Seit vier Jahren gibt es „Glaube und Licht“ in Ledde unter der Leitung von Hans‐Martin Lagemann, dem ehemaligen Leiter der Ledder Werkstätten.  Der Brochterbecker Michael Walter ist dort Mitglied. Er hatte Pfarrer Manalil gebeten, auf dem Hof seiner Eltern in Holthausen einen Gottes‐dienst mit der Gruppe zu feiern. Abraham Manalil kam dem Wunsch gerne nach.  In seiner Ansprache bezog er sich auf einen Abschnitt aus dem ersten Korintherbrief:  
  „Seht dich auf eure Berufung, Schwestern und Brüder! Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn, nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme, sondern das Törichte in  der Welt hat Gott erwählt, um die Weisen zuschanden zu machen, und dass Schwache in der Welt hat Gott erwählt um das Starke zuschanden zu machen… damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott. (1 Kor 1, 26ff)  
  
 Niemand kann sich rühmen vor Gott – so sagte Pfarrer Manalil zu der Gruppe – denn vor ihm sind wir alle gleich. Keiner ist dem anderen überlegen. Jeder trägt in sich einen Schatz, Fähigkeiten und Begabungen und kann anderen etwas schenken und ihnen Freude bereiten. Jeder ist wertvoll in Gottes Augen.  
 Es war ein bewegender Gottesdienst draußen bei sehr schönem Wetter im liebevoll gepflegten Garten der Familie Walter. Die gute Gemeinschaft und die Offenheit zeigten sich in den spontan formulierten Fürbitten, in denen ganz persönliche und auch weltweite Anliegen ins Gebet genommen wurden. Gemeinsam wurde gebetet und gesungen und anschließend auch noch gemeinsam gegessen. Josef Walter legte Würstchen auf den Grill. Es war eine wunderschöne Atmosphäre an einem Sommertage.  
 Eva Linsky
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Jubiläum Pfarrer Hermann Hinse / Messdienergemeinschaften        S e i t e  |  15     
 Pastor Hermann Hinse feierte Diamantenes Priesterjubiläum  
   
 Am 23. September hat Pastor  Her‐mann Hinse sein Diamantenes  Priesterjubiläum  mit der Gemeinde in Sankt Modestus gefeiert, wo er von 1981 bis 2001 als Pfarrer ge‐wirkt hat. Obwohl er bereits vor zehn Jahren die Gemeinde verlassen hatte, zeigten die Dörenther eine große Verbundenheit zu „ihrem Pastor“.  Besonders kennzeichnend für Hermann Hinse war seine offe‐
 ne, freundliche Art, auf alle Menschen zuzugehen. Auch heute noch kann er viele Menschen mit ihrem Namen anreden. Ein großes Anliegen waren ihm die ökumenischen Beziehungen in Dörenthe.  
 Trotz einer gerade überstandenen schweren Erkrankung ließ Hermann Hinse es sich nicht nehmen, gemeinsam mit Dechant Martin Weber, Pater Paul Thörner und Pfarrer Abraham Manalil den Festgottesdienst zu zelebrieren. Junge Frauen und Männer, die zu seiner Zeit als Pastor Altardienst geleistet hatten, übernahmen auch bei dieser Feier den Dienst.  
 Beim Empfang im Pfarrheim konnte Pastor Hinse zahlreiche Glückwünsche entgegennehmen. Immer wieder brachte Pastor Hinse seine Freude darüber 
 zum Ausdruck, diesen Ehrentag auch in „seiner Gemeinde Sankt Modestus“ feiern zu dürfen. Diese Freude betont er auch noch einmal in seinem Dank‐schreiben an die Gemeinde.  
 Marianne Book  
    
 Messdienerinnen und Messdiener in St. Johannes Bosco                                                         in St. Ludwig  
 BoscoMessdiener  
 hoch in den Bäumen 
  
 Einige Mess‐diener der Ge‐meinde St. Johannes Bos‐co haben den Kletterwald in Ibbenbüren besucht. Gut gesichert und ganz mutig klet‐terten sie auf die Bäume und hatten trotz des schlechten Wetters viel Spaß und Freude miteinander.  
   
 Auch die Messdiener von St. Ludwig machten einen Aus‐flug in den Kletterwald als Dankeschön für das Engage‐ment der Kinder und Jugendlichen. Mit Fahrrad ging es zum Kletterwald. Nach drei Stunden intensivem Klettern und viel Spaß ging es zum Grillen zurück zur Kirche.  
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16  | S e i t e                                               MaLuBo‐Senioren / Senioren in der 2. Lebenshälfte
 MaLuBo Senioren  
 Die Zeit des Wartens und der Vorbereitungen auf das wichtigste  und schönste Fest im Jahr beginnt am ersten Adventssonntag. Wir freuen uns auf das Weihnachtsfest, die Menschwerdung Gottes.   
 In der Adventszeit, am Dienstag, 11. Dezember, treffen sich die KAB‐Senioren aus St. Mauritius,  St. Ludwig und St. Johannes Bosco zur gemeinsamen Weihnachtsfeier mit Bußandacht um 14.30 Uhr im Bosco‐Haus. Pastor Bordewick hat sein Kommen zugesagt. Nach dem an‐schließenden Kaffeetrinken  gibt es ein weihnachtliches Programm.  
 Zum Abschluss, gegen 18 Uhr, wird noch ein kleiner Im‐biss gereicht   
 Immer am 2. Dienstag im Monat treffen sich die Ma‐Lu‐Bo Senioren zu einem gemeinsamen Nachmittag. Eine kurze Busfahrt in die nähere Umgebung von Ibbenbüren, ein Kaffeetrinken, aktuelle Referate, Geburtstagsständ‐chen, Singen und  „Klönen“ stehen auf dem Programm.   
 Hildegard und Kurt Mönninghoff    
 Gemeinsam reisen – lernen  – erleben Gruppenreise der KAB – MaLuBo Senioren  
 Die Plöner Seenplatte und der Naturpark Holsteinische Schweiz, die Kieler Förde und Lübeck werden die Statio‐nen dieser Reise sein. In dieser vielfältigen Landschaft im Osten Schleswig Holsteins findet man Natur und städti‐sches Leben, Seelandschaften und Waldgebiete in un‐mittelbarer Nähe.  Die Teilnehmer erfahren bei einer Schifffahrt mehr über die Geschichte der Hanse.  
 Aufenthaltsort ist Malente‐Gremsmühlen. Das Hotel liegt direkt an der Promenade des Dieksees, alle Zimmer haben Dusche, WC, Föhn, Telefon, TV, Balkon oder Ter‐rasse. Außerdem stehen ein Innenschwimmbad, Sauna, Solarium und ein Kneipbecken zur Verfügung.  
  Termin der Reise 2013:   So 18. August bis Fr, 23. August  
 Einen Gutschein für diese Reise und alle weiteren Infor‐mationen bei Hildegard und Kurt Mönninghoff, Telefon 05451/74285  
 Einladung zur Sommerfahrt 2013 Mehr erleben –Miteinander reisen – im Omnibus 
  
 Termin: Donnerstag, 6. Juni bis Montag, 10. Juni 2013 Reiseziel: Heidelberg ‐ Pfälzer Wald ‐ Rhein Zielort: Neustadt/Weinstraße   
 Der Pfälzerwald ist ein aus Bunt‐sandstein aufgebautes Mittelgebirge auf der linken Seite des Oberrheins, nördlich an die Vogesen anschlie‐ßend. Mit rund 1350 Quadratkilo‐metern ist er eines der größten deutschen Waldgebiete.   
 Heidelberg, die viel besungene Uni‐versitätsstadt und alte Hauptstadt der Kurpfalz, liegt am Austritt des Neckars aus dem Odenwald in die Rheinebene. Die Altstadt, zwischen Fluss und Bergen gelegen, wird von der berühmten Schlossruine über‐ragt.    
  Der Rhein, im Volksmund „Vater Rhein“, ist die bedeutendste Was‐serstraße und zugleich einer der landschaftlich schönsten Ströme Eu‐ropas. Kaum eine Burg, kaum ein Felsen am Rhein ist nicht mit einer Sage oder Legende verbunden. Man denke nur an die schöne Loreley.  
 Übernachten werden die Teilneh‐mer im Hotel Neustadt in Neustadt.  Prospekte und weitere Informatio‐nen bekommen Interessenten im Kirchenbüro oder bei Rosa Mersch ,Telefon 16659, oder bei Anni Wi‐chert, Telefon 16823.  
 Vormerkungen für die Reise sind ab sofort möglich. Es gibt auch Gutscheine für die Reise zum Verschenken. Alle „Reiselustigen“ sind eingeladen. Anmeldungen:  
 Dienstag 19. Februar 2013,  von 14 bis 15 Uhr  im Pfarrbüro St. Johannes Bosco.   
 Eine Anzahlung von 100 Euro ist pro Person zu leisten.   
 „Miteinander in der zweiten Lebenshälfte“ 
 Vorschau 2013   
 23.Januar2013:  Karnevalsfest   
 Im Februar bieten wir wieder das Schweinepfeffer‐ Essen an. Wer kein Schweinepfeffer mag, bekommt na‐türlich etwas anderes.  Das genaue Datum wird rechtzeitig bekannt gegeben.  
 13. März 2013: Krankensalbung 
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Dankeschön an Leitung der Gemeindefahrten / Weltgebetstag 2013        S e i t e  |  17     
 Gemeindefahrten Heilig Kreuz Ein Dankeschön an Ludger und Maria Stallmeyer, sowie Hermann und Christa Hüttl 
  
 „Gemeinsam fahren – gemeinsam erleben“ ist das Motto für unsere Gruppenreisen der Gemeindefahr‐ten „Heilig Kreuz“.  Seit 1995 werden diese Fahrten unternommen und wurden in Zu‐sammenarbeit von Ehepaar Hovestadt und Stallmeyer bis 2003 für die Gemeinde St. Ludwig, später Heilig Kreuz, organisiert.  Nachdem sich Hovestadts  zurück‐gezogen hatten, übernahmen Maria und Ludger Stallmeyer, später un‐terstützt von Christa und Hermann Hüttl, diese Aufgabe.    Nach der Gemeindefahrt 2012, die die Gruppe in den Schwarzwald und 
 ins Elsass führte, und nach 18 Jah‐ren der Organisation für viele, schö‐ne andere Fahrten treten beide Paare von der Aufgabe zurück.  Bei dem Treffen zur Nachbetrachtung der letzten, „18. Fahrt“ am Sonntag, 21. Oktober im „Alten Kindergar‐ten“, wurden Stallmeyers und Hüttls  dann verabschiedet.  Mit einem Präsent bedankte sich  Pfarrer Martin Weber bei den   Ehe‐paaren Stallmeyer und Hüttl für die bisher geleistete ehrenamtliche Tätigkeit und wünschte beiden Ge‐sundheit und  alles erdenklich Gute. Auch die Gruppe bedankte sich mit einem Weinpräsent und Blumen‐
 strauß bei beiden Ehepaaren für die bisherigen sehr schönen  und erleb‐nisreichen Fahrten.   Das Nachtreffen klang in netter und gemütlicher Atmosphäre aus.   Für die künftige  Organisation der Gemeindefahrten haben sich Bern‐hard und Sigrid Runde von St. Lud‐wig und Heinz Jostmeier mit Annet‐te Hülsmeier von der Gemeinde St. Peter und Paul bereit erklärt. Die Reise im Jahr  2013 führt in das Land zwischen Nord‐ und Ostsee – Schleswig‐Holstein ‐  und wird sicher wieder für alle Teilnehmer ein un‐vergessliches Erlebnis werden.     
    
 Weltgebetstag 2013  das ist gelebte Ökumene!  Der Weltgebetstag ist eine weltweite Basisbewegung von christlichen Frauen. Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im März, feiern Frauen, Männer, Kinder weltweit den Weltgebetstag (WGT). Der Gottesdienst wird jedes Jahr von Frauen aus einem anderen Land vorbereitet. Diese Frauen sind Mitglieder in unterschiedlichen christ‐lichen Kirchen. In unzähligen Gemeinden in ganz Deutschland organisieren und gestalten Frauen den Weltgebetstag. Auch sie arbeiten in ökumenischen Teams zusammen. Weltgebetstag – das ist gelebte Ökumene! Weltgebetstag‐Engagierte übernehmen Ver‐antwortung. Weltweit und vor ihrer Haustür. Ganz nach dem Motto des Weltgebetstags: „Informiert beten – betend handeln.“  
 Der Weltgebetstag am 1. März 2013 kommt aus einem Land mitten in Europa: Frankreich. Mit unserem Nach‐barland verbindet uns „über Grenzen hinweg“ viel. Das Thema des Gottesdienstes lautet:  „Ich war fremd und ihr habt mich aufgenommen" (Mt 25,35).  Hinweise zu Aktivitäten und Gottesdiensten in den Gemeindeteilen von Heilig Kreuz werden im Publikandum „DIE WOCHE“ und in der Tagespresse bekannt gegeben.  Für die Frauen aus St. Ludwig finden das Treffen zum Weltgebetstag und der Gottesdienst in der Christuskir‐che statt.  
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18  | S e i t e                                                       kfd: Dreitagesfahrt für Frauen
 Es ist wieder soweit:   Die kfd St. Ludwig lädt ein zur  
 Dreitagesfahrt für Frauen Mosel – Luxemburg  Trier 
  Zielort: Trier – die älteste Stadt Deutschlands Termin: Freitag, 20. September bis Sonntag, 22. September 2013
 Unterkunft ist das 3-Sterne-Hotel Vinum. Es befin-det sich in der Innenstadt gegenüber dem Haupt-bahnhof. Zur Fußgängerzone mit all ihren Sehens-würdigkeiten sind es nur fünf Gehminuten. Alle Zimmer sind ausgestattet mit Dusche oder Bad, WC, Föhn, TV und Telefon. Ein Lift ist vorhanden. 1. Tag: Freitag, 20. September 2013
 Abf.: 6.30 Uhr Strier Reisen, Maybachstraße
 Ab Ibbenbüren, vorbei an Oberhausen, zur Auto-bahnraststätte „Ohligser Heide“ zur gemeinsamen Frühstückspause. Anschließend Weiterfahrt vor-bei an Köln und Mayen nach Trier. Nach der An-kunft zunächst Mittagspause in der Innenstadt zur freien Verfügung. Anschl. Stadtführung in Trier, das einstige „Rom des Nordens“. Danach noch genügend Zeit für eine Tasse Kaffee oder…… Nach dem Bezug der Zimmer lassen wir den Tag ausklingen in der Innenstadt bei einem gemein-samen Abendessen und einem guten Glas Wein. 2. Tag: Samstag, 21. September 2013 Abfahrt: 9.00 Uhr Hotel
 Ausflug mit einer Reiseleiterin in das Großher-zogtum Luxemburg mit Stadtführung. Am Nach-mittag Rückfahrt an die Mosel nach Mehring. Dort Teilnahme an einer zünftigen Weinprobe mit ei-nem anschließenden Imbiss bei unserem Winzer Helmut Reiss. Rückfahrt zum Hotel? – Ende of-fen! 3. Tag: Sonntag, 22. September 2013 Abfahrt: 9.00 Uhr Hotel
 Rückfahrt entlang der Mosel, vorbei an Neumagen nach Bernkastel-Kues. Dort gibt es ei-nen rund zweistündigen Aufenthalt zum Bummeln über den Marktplatz, Gelegenheit zu einer Schiff-fahrt und Mittagspause. Danach erfolgt die direkte Rückfahrt.
 Porta Nigra, Wahrzeichen von Trier
 Reisepreis im Doppelzimmer: für Mitgl. der kfd St. Ludwig € 239,-- für Nichtmitglieder € 245,-- Einzelzimmerzuschlag: € 62,-- Unsere Leistungen ● Fahrt im komfortablen Reisebus ● Frühstück am Anreisetag ● 2x Übernachtung/Frühstücksbuffet ● Stadtführung in Trier & Luxemburg ● Reiseleitung am 2. Tag ● Weinprobe in Mehring/Mosel ● 1x Abendessen (Winzervesper) ● Storno-Schutz Nähere Informationen geben Christa Hüttl, Tel. 16061, oder Gitta Wolf, Tel. 13248. Das ausführliche Programm der Fahrt ist unter www.heiligkreuz.info einsehbar oder liegt im Schriftenstand im Seiteneingang der Kirche aus.
 Anmeldungen zu dieser Fahrt:
 am Dienstag, 19. März 2013 von 10 bis 12 Uhr im Pfarrzentrum (mit einer Anzahlung von 50 Euro)
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 Gemeindefahrt Heilig Kreuz 2013 St. Johannes Bosco – St. Ludwig – St. Modestus – St. Peter und Paul
 „Gemeinsam fahren – gemeinsam erleben“
 Eingeladen sind alle Gemeindemitglieder, deren Verwandte, Bekannte und Freunde
 5 Tage: Zwischen Nord- und Ostsee: Hansestadt Lübeck – Insel Föhr - Tagesausflug Holsteinische Schweiz – Erlebnisse an der Schlei – Hansestadt Stade Zielort : Kropp, eine aufblühende Kleinstadt im Herzen von Schleswig Holstein Termin: Dienstag, 04. Juni – Samstag, 08. Juni 2013
 Die Reisegruppe übernachtet im 3*** Hotel „Wikingerhof“ in Kropp. Alle Zimmer mit DU/WC, TV, Radio, und Telefon. Sauna und Dampfbad sind kostenlos. Lift vorhanden. 1. Tag: Dienstag, 04. Juni, Abfahrt: 6.30 Uhr Strier Reisen, Maybachstraße 22 Anreise über die Autobahn vorbei an Bremen zum Rasthof Hollenstedt zur gemeinsamen Frühstückspause. Vorbei an Hamburg fahren wir zur Hansestadt Lübeck. Hier folgt eine in-formative /-r Stadtrundfahrt/-gang: Hansestadt - Holstentor – Marzipan. Die ausgiebige Mittagspause verbinden Sie mit ei-nem Besuch im Cafe Niederegger. Anschließend fahren wir vorbei an Bad Segeberg und Neumünster zu unserem Hotel „Wikingerhof“ in Kropp – Zimmerbelegung, gemeinsames Abendessen
 2. Tag: Mittwoch, 05. Juni; - Ausflug in die Holsteinische Schweiz - Abfahrt: 9:00 Uhr vom Hotel: Wir fahren über eine wunderschöne Nebenstrecke zur Lan-deshauptstadt Kiel über Preez nach Plön. Hier Beginn der 5-Seen-Fahrt bis nach Malente zur Mittagspause. Nach einer lohnenden Rundfahrt durch die hügelige Landschaft der Hols-teinischen Schweiz (mit Abstecher zum Gut Panker)), erreichen wir am Nachmittag Laboe. Besuch des Marine-Ehrenmals und Unterseeboot „U995“. Spätnachmittags erfolgt die Rückfahrt nach Kropp.
 3. Tag: Donnerstag, 06. Juni; - Tagesausflug auf die Insel Föhr - Abfahrt: 8:30 Uhr vom Hotel: Busfahrt über Husum nach Dagebüll. Von hier mit der Fähre durch den Nationalpark „Nord- friesisches Wattenmeer“, vorbei
 an den Halligen und erreichen wir nach ca. 45 Minuten Wyk auf Föhr. Nach der Ankunft findet zunächst eine geführte Insel-rundfahrt mit einem örtlichen Bus (Dauer 2 Stunden) statt. An-schließend Freizeit. Genießen einen Bummel durch Wyk und über die Promenade. Nachmittags erfolgt die Rückfahrt zum Hotel.
 4. Tag: Freitag, 07. Juni; - Erlebnisse an der Schlei - Abfahrt: 9:00 Uhr vom Hotel: Es geht quer über die Halbinsel „Schwansen“ nach Sieseby an der Schlei, weiter über Eschelmark nach Schleswig. Hier besu-chen wir zunächst das bedeutendste Bauwerk der Altstadt – den gotischen Dom St. Petri aus dem 12.-14. Jahrhundert. Se-henswert sind auch die alten Häuser der malerisch alten Fi-schersiedlung „Holm“ mit den typischen „Klöndören“ und der von Linden umsäumte Friedhof. Nach der Mittagspause im Zentrum von Schleswig fahren wir durch „Angeln“ zur Schleistadt Kappeln (bekannt durch die Fernsehserie („Der Landarzt“ als „Deckelsen“). Nach einer Kaffeepause dann die Rückfahrt über die „Güterstraße“ zum Hotel.
 5. Tag: Samstag, 08. Juni; - Heimreise - Abfahrt: 8:30 Uhr vom Hotel Die Rückfahrt erfolgt vorbei an Rendsburg, u. Itzehohe. Mit der Fähre von Glücksstadt über die Elbe nach Wischhafen. Nach einer Mittagspause in der historischen Altstadt von Stade geht es auf direkter Fahrt zurück nach Ibbenbüren.
 Reisepreis pro Person: im Doppelzimmer € 449,-- // im Einzelzimmer € 489,--
 Im Reisepreis sind enthalten: ● Fahrt im komfortablen Reisebus ● Frühstück am Anreisetag ● Stadtrundfahrt/-gang in Lübeck ● 4x Übernachtung/Frühstücksbuffet ● 4x 3-Gänge-Wahlmenü oder Buffet ● Benutzung Sauna und Dampfbad ● Reiseleitung an zwei Tagen
 ● 5-Seen-Fahrt Plön- Malente ● Schifffahrt zur Insel Föhr ● Inselrundfahrt (2 Stunden) ● Domführung in Schleswig ● Abschiedstrunk ● Fähre Glücksstadt - Wischhafen ● Storno-Schutz
 Anmeldungen: Dienstag, 10. Januar 2012, von 10 bis 12 Uhr im Pfarrzentrum St. Ludwig. In dieser Zeit werden die Anmeldungen angenommen und Informationen zur Fahrt gegeben. Danach werden die Anmeldungen während der Öffnungszeiten im Pfarrbüro St. Ludwig angenommen. Die Platzreservierung erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldung! Anzahlung: 50 EUR je Teilnehmer(in) bei der Anmeldung oder auf das Konto der Kirchengemeinde, Kto. 9878 bei der Kreissparkasse Steinfurt (BLZ 40351060). Ausführliche Rei-sebeschreibungen liegen in den Kirchen von Heilig Kreuz aus.
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 KAB  –  St. Ludwig  
 Die KAB St. Ludwig hält 2013 wieder ein attraktives Programm bereit.  
 Am Samstag, 19. Januar, ist eine Er‐nährungsberaterin zu Gast. Sie gibt Tipps und Hinweise in Hinblick auf eine gesunde Ernährung für die gan‐ze Familie. Über den Wandel der Mahlzeiten und die Ernährungsge‐wohnheiten wird sie berichten.   
 Am Samstag, 23. Februar, lädt die KAB ein, den eigenen Lebensstil  zu  überprüfen und möglicherweise zu verändern. Die Teilnehmer erhalten Tipps,  wie man klug und nachhaltig einkauft. Mit dem Appell „Klug kau‐fen“  will die KAB bundesweit Frau‐en und Männer beim Einkauf  sensi‐bilisieren, den Blick auf die Produk‐tionsbedingungen der Waren zu le‐gen.  Kaufen mit Herz und Verstand ist die Voraussetzung für gute Arbeit und die Bewahrung der Schöpfung.   
 Die Nachmittage beginnen mit ei‐nem Kaffeetrinken. Die Anfangszei‐ten stehen in der örtlichen Presse.   Die KAB lädt alle Interessierte aus der Gemeinde  Heilig Kreuz ein.  Anmeldung bei Heinz Konnemann, Telefon 05451/14278   
 Pfarrcaritas Peter und Paul Brochterbeck  
    
 Am 07. November trafen sich die Caritasmitarbeiter und –mitarbeiterinnen und das Team der Caritas Brochterbeck zur jährlichen Hauptversammlung im Pfarrheim. Der Jahres‐ und Kassenbericht der Caritas wurden vorgetragen. Anhand von vorliegenden Listen wurde überlegt, welche  älteren und kranken Gemeindemitglieder aus Brochterbeck in der Adventszeit besucht werden. Auch wurde aufgeteilt, wer die 75, 80, 85, 90jährigen und alle über 90jährigen Gemeindemitglieder  im nächsten Jahr zu den Geburtstagen be‐sucht. In diesem Jahr wurde dem Caritasteam von der Kolpingsfamilie eine Spende von 500 EURO, ein Erlös aus der diesjährigen Schrottaktion, für Be‐dürftige aus der Gemeinde überreicht.  Der Kolpingsfamilie ein herzliches Dankeschön für die Spende. 
 Alles für die Rasen- und Grundstückspflege
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 kfdFrauen in St.JohannesBosco  
   
 Die kfd‐Frauen von St.‐Johannes‐Bosco erlebten einen schönen Tag auf Langeoog, einer der schönsten Ostfrie‐ 
 sischen Inseln. Am Ziel angekommen, erkundeten die Frauen die Insel in kleinen Gruppen mit dem Fahrrad, zu Fuß oder einer Pferdekutsche.  
  Termin:   
 Am 13. Dezember fährt die kfd St. Johannes‐Bosco zum Weihnachtsmarkt nach Dortmund. bfahrt ist um 13  Uhr von der Bosco‐Kirche.  Anmeldungen bei Doris Fremann, Telefon  7731.  
 Noch ein Hinweis:    Der traditionelle Frauenkarneval findet    am 30.Januar 2013 im Bosco‐Haus statt. 
   
 kfdFrauen in St.Peter und Paul  
  
 Im September starteten die kfd‐Frauen aus  Brochter‐beck zu einer Radtour zum Hotel Surenburg in Riesen‐beck.  Zwei Gewalten trafen dabei aufeinander:  geballte Frauenpower auf dem Fahrrad gegen strömen‐den Regen von vorn.  Völlig durchnässt kamen alle dort an und  wurden sehr nett empfangen. Es wurden uns weiße Handtücher zum Abtrocknen gereicht. Der anschließende  Kaffee mit Ku‐chen war köstlich.  Nach der interessanten Führung durch das Hotel ging es wieder halbwegs trocken auf die Heimreise.  
  
 kfd St. Ludwig besuchte Biogasanlage  
  
 Im September besuchte die kfd die Biogasanlage der Fa‐milien Meyer‐Waagemester in Andervenne. Von der Fa‐milie wurden die 35 Teilnehmer herzlich empfangen und erhielten zunächst eine Einführung in die Technik der An‐lage. Danach wurde das Gelände mit den Anlagen  
  
 zur Gewinnung von Biogas besichtigt. Die Biogasanlage wird zu einem hohen Prozentsatz mit Mais gefahren, der im Einzugsbereich der Hofanlage angebaut wird.  
 Natürlich wurde auch über den Einsatz von Lebensmit‐teln in der Biogasgewinnung diskutiert und auch dort wurden sehr unterschiedliche Sichtweisen deutlich. Es wurde aber auch deutlich, dass die jetzigen Anlagen erst der Beginn einer Technik sind, die sich weiterent‐wickeln wird und vielleicht später auf andere Rohstoffe zurück‐greifen kann. Im Anschluss ging es zum Bauernhof‐cafe Sunder in Andervenne, wo die Frauen und Männer zu ei‐nem Abendimbiss erwartet wurden. Das selbstgebacke‐ne Brot und die selbstgemachten Wurstwaren, Käse und Salat schmeckten allen sehr gut, so dass alle am Abend zufrieden wieder in Ibbenbüren gelandet sind. 
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 Aus der Frauengemeinschaft St. Modestus  
   
 Die Mitarbeiterinnen der Frauengemeinschaft besuchten die Bibelausstellung in der Familienbildungsstätte. „Un‐sere Bibel entdecken, mit allen Sinnen“ Wolfgang Flohre von der Fabi hat die Frauen auf dem in‐teressanten Weg durch die Ausstellung begleitet und viele Informationen weitergegeben.  
   
 Weibsbilder – Frauenportraits, unter diesem Thema gab es im August eine Führung mit Kaffee und Kuchen in Münster mit der Gästeführerin Marie‐Theres Kramer über berühmte und vergessene Frauen aus Münster. 
 Kinderferienprogramm in Dörenthe  
   
 Zu einem Indianerfest der Kinder hatte die Frauen‐gemeinschaft im Kinderferienprogramm der Interessen‐gemeinschaft Dörenthe am Modestuspfarrheim eingela‐den. Bei herrlichem Sonnenschein hatten alle Kinder und die Betreuer viel Spaß.  
   
 Bunter Nachmittag im Januar   
 Die kfd St. Modestus lädt zu einem bunten Nach‐mittag im Rahmen der Jahreshauptversammlung am Sonntag,  13. Januar 2013, alle Frauen, auch Nichtmitglieder, herzlich ein. Die Theatergruppe hat ein tolles Programm vorbereitet. Besonders für Frauen, die neu zugezogen sind, ist der Nachmittag eine gute Möglichkeit, neue Kontakte zu knüpfen und sich über die Arbeit der kfd zu informieren. Zu‐dem werden an diesem Nachmittag interessierte Frauen als neue Mitglieder offiziell in die kfd aufge‐nommen. Auch Frauen aus der Markusgemeinde sind herzlich willkommen.   Der Nachmittag beginnt mit einer Andacht um 14.30 Uhr in der  St.‐Modestuskirche,  anschließend gemütliches Beisammensein mit Kaf‐fee und Kuchen in der Gaststätte Ottmann.   Weitere Information geben  Hildegard Berghaus, Telefon 05455/1888,  oder Marita Gersmeier, Telefon 05455/1604.    
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 Bunter Nachmittag der kfd St. Ludwig  
 Anfang November haben sich  140 Frauen aus St. Ludwig zum  „Bunten Nachmittag“ der Frauengemeinschaft in der Gaststätte Wulf getroffen. Besonders begrüßte Teamsprecherin Christa Hüttl Präses Martin Weber und die neue Pastoralreferentin Alexandra Lason, die sich persönlich vorstellte.   Wie in jedem Jahr gab die Teamsprecherin einen Bericht über die Aktivitäten des vergangenen Jahres. Wichtig war im Mai die Mitgliederversammlung mit der Neuwahl des Sprecherinnenteams und der Verabschiedung der Satzung. Gut angenommen waren wie immer die Frau‐engottesdienste und die Mitarbeiterinnenrunde am 1. Dienstag im Monat. In den einzelnen Frauengruppen gab es viele Programmpunkte wie Kochen, Filme ansehen, Fahrradtouren und vieles mehr. Ein besonderer Dank im Jahresbericht galt neben den Mitgliederinnen des Spre‐cherteams auch den Mitarbeiterinnen in ihren Bezirken, die den Kontakt zu den Mitgliedern der kfd halten. Christa Hüttl wies noch einmal nachdrücklich auf die Wichtigkeit der Wahlen zum Kirchenvorstand hin. Die beiden Kandidatinnen aus St. Ludwig, Stefanie Glüsing und Reinhild Zumdick, stellten sich vor. Nach dem Kas‐senbericht von Karin Heitmann erfolgte die Entlastung des Vorstands.  Danach begann mit dem Kaffeetrinken der gemütliche Teil des Nachmittags, den wie immer die Theatergruppe gestaltete. Neun Sketche erfreuten die Frauen und die Theatergruppe brachte alle immer wieder zum Lachen. Mit dem gemeinsam gesungenen Lied: „Kein schöner Land“  ging wieder einmal ein gelungener, schöner Nachmittag zu Ende.    
 kfd St. Ludwig besuchte Sozialkaufhaus
  
 Im Sozialkaufhaus des Sozialdienstes katholischer Frauen (SkF) sind die Kleiderkammer, das Haushalts‐lädchen, die Suppenküche, der Sozialpunkt, das Möbellager I und der Soziale Dienst untergebracht. Darüber hinaus gehören dazu die Ibbenbürener Ta‐fel im Gebäude der Oststraße 35 und das Möbella‐ger II in der Gartenstraße 1. Darüber informierte Barbara Kurlemann, Mitarbeiterin in der Schuldner‐ und Insolvenzberatung des SkF,  eine Gruppe der kfd St. Ludwig. Die Frauen hatten Gelegenheit, alle Einrichtungen ausgiebig zu besichtigen. Barbara   
   
 Eindrücke vom bunten Nachmittag in der Gaststätte Wulf  
               
  Kurlemann beantwortete viele Fragen und betonte, dass der SkF stolz darauf sei, auf einen großen Stamm an ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen zu‐rückgreifen zu können, um die vielfältigen Aufgaben abdecken zu können. In einer Runde bei Kaffee und Kuchen wurden die Gespräche über die Arbeit im Sozialkaufhaus fortgesetzt. 
 Gemeinschaftsmesse der Frauen – kfd in St. Ludwig lädt ein 
 Herzliche Einladung an alle Frauen zu unseren Frauengottesdiensten am 1. Dienstag im Monat um 19 Uhr – außer im Januar  ‐ in der Ludwig‐kirche. Im Stuhlkreis um die Altarinsel feiern Frauen Gottesdienste, die sie selber zu unter‐schiedlichen Themen vorbereitet haben.  
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 In Ihrer       Nähe
 Fahrschule aller Klassen        ERSTE-HILFE – Ausbildungsstelle Passbildstudio / Sehteststelle ASF / ASP / SFS - Seminare
 Gravenhorster Straße 70 Tel: 0171 - 3631974 Unterrichte: Dienstag und Donnerstag ab 18:30 Uhr Ersthelferausbildung : Jeden Samstag ab 08:30 Uhr
 Basteltreff für den Gemeindebasar  
 Im Jahr 2013 feiert das Basarteam Jubiläum: 20 Jahre Gemeindebasar in St. Ludwig. 20 Jahre, das ist eine lan‐ge Zeit. Viel Material wurde in vielen Stunden von vielen fleißigen Händen verarbeitet und auch viel Spaß gab es dabei.  Für das jetzige Basarteam wird der Basar am 23. Nov. 2013 der letzte sein. Bis dahin trifft sich der Basteltreff  weiter regelmäßig einmal im Monat. Wer also gerne bastelt und Zeit und Lust hat in gemütli‐cher Runde kreativ zu sein, ist herzlich willkommen. Gesucht werden auch Hobbyschneiderinnen, um kleine Geschenke für Jung und Alt zu nähen.  Auch wer zu Hause etwas basteln, nähen, stricken, hä‐keln ... möchte, wir freuen uns darüber.  
   KAB  und                   laden ein!  Das nächste Treffen steht noch nicht fest.  Bitte achten sie auf die Tagespresse.  
 Weitere Treffen sind in der Regel an jedem letzten Don‐nerstag im Monat. Bitte auf die Tagespresse achten oder nähere Informationen bei Rita Dierkes, Tel. 14290, Mechthild Konnemann, Tel. 14278, oder Gitta Wolf, Tel. 13248  
   
 Treff für allein lebende Frauen  Zu diesen Treffen sind alle allein lebenden Frauen in ver‐schiedenen Lebenslagen herzlich willkommen. Beim ge‐meinsamen Kaffeetrinken oder Ausflügen können die Frauen sich näher kennen lernen, klönen, gemeinsame Aktivitäten planen, auch außerhalb der Treffen, und Spaß haben. Bei diesen Treffen handelt es sich nicht um feste Gruppen, so dass Interessierte jederzeit herzlich willkommen sind. Der Treffpunkt ist im Alten Kinder‐garten oder an der Kirche St. Ludwig, Groner Allee. 
  
 Treffen für allein lebende Frauen60plus Am 1. Sonntag im Monat um 14.30 Uhr.  Nähere Infos bei Gisela Windoffer, Telefon 12866,  oder bei Maria Niehaus, Telefon 999530.  
 TAFF – Treff allein lebende Frauen  von etwa 40 bis etwa 60 Jahren  Treff ist an jedem  3. Sonntag im Monat um 14 Uhr. Nähere Infos bei Rita Kleimann, Telefon 936421 ab  20.15 Uhr, oder Gertrud Runde, Telefon 05455/1501  bis 20 Uhr. 
 Neues Programm 2013 der kfd St. Ludwig 
  
 Das neue kfd Programm für das 1. Halbjahr 2013 ist noch in Arbeit. Es wird mit der Zeitschrift „frau und mutter“ an die Mitglieder der kfd St. Ludwig im Ja‐nuar ins Haus gebracht. Für interessierte Frauen, die noch nicht Mitglied in der kfd sind, liegt es im Seiteneingang der Kirche ab dem 13. Januar 2013 aus.  
 Hier ein kleiner Ausblick 
 Samstag,  12. Jan. 2013 
 Frühstück für die Mitarbeiterinnen der kfd  im Pfarrzentrum  
 Freitag,  1. März 2013 
 Weltgebetstag der Frauen  „Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen“ – 17 Uhr Wortgottesdienst in der Christuskirche, Lieder und Texte kommen aus Frankreich  
 Donnerstag, 14. März 
 Einkehrnachmittag mit der neuen  Pastoralreferentin Alexandra Lason  
 Dienstag,  23. April  13 
 „Wir arbeiten mit Ytong‐Stein“   in Wehmeyers Hütte  
  
      
 am Freitag, 01. März 2013
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 Unterschriftenaktion der kfd beim Pfarrfest 2012 
 Die kfd St. Ludwig beteiligte sich während des Pfarrfestes an der Unterschriftenaktion der kfd:  
 „Mehr Generationengerechtigkeit bei der Rente“  
                 
 Beim Pfarrfest im Juni 2012 hat die kfd Unterschrif‐ten gesammelt für „ Mehr Generationengerechtig‐keit bei der Rente“ Der Grund: Es ist eine Ungerechtigkeit, dass bei der gesetzlichen Rentenversicherung für Kinder, die vor 1992 zur Welt kamen, nur ein Entgeltpunkt (= 27 Eu‐ro monatlich) angerechnet wird, für später gebore‐ne Kinder dagegen drei Entgeltpunkte (= 82 Euro monatlich). Diese Schieflage wird bei den aktuellen Debatten um Rente und Altersarmut nicht ausrei‐chend berücksichtigt.   
 Insgesamt sammelten die beiden großen Frauen‐verbände kfd und Katholischer Deutscher Frauen‐bund (KDFB) im Mai und Juni 2012 über 202 000 Un‐terschriften. Am 26. Juni wurden sie in Berlin der zu‐ständigen Bundessozialministerin Ursula von der Leyen übergeben.   
 Im Laufe des Sommers hat sich kfd‐Bundes‐vorsitzende Maria Theresia Opladen gemeinsam mit KDFB‐Präsidentin Maria Flachsbarth außerdem in Briefen an die Bundeskanzlerin, die zuständigen Bundesministerinnen und ‐minister sowie an die Abgeordneten der beteiligten Bundestagsausschüs‐se gewandt. 
 Fotoausstellung geplant  Zum Pfarrfest 2013 , am 30. Mai,ist eine gemeinsame Aktion von kfd und allen Frauengruppen geplant. Die Idee: Eine Fotoausstellung zum Thema:  
 „Unsere Gemeinde durch unsere Augen“ ‐ St. Ludwig  
 durch die Augen einer Frau erleben! ‐  
 Mit einer Fotoausstellung möchte die kfd am Pfarr‐fest 2013 die einzelnen Frauengruppen vorstellen. Diese Idee wurde vom kfd Team  beim letzten Sach‐ausschuss Frauen vorgestellt. Weitere  Planung beim nächsten Sachausschuss Frauen am 21. Januar um 19.30 Uhr im kfd‐Raum. Interessierte Frauen, die noch mitmachen möchten, sind willkommen.  Nähere Infos bei Andrea Balsmeier, Telefon 17914, oder Gitta Wolf, Telefon 13248. 
  
 Von der Bedeutung der Gedanken
 Wie das Denken unser Fühlen und Handeln bestimmt
 Es ist nicht unwichtig, welche Sätze wir uns vorsagen. Die einen lähmen uns, halten uns in schlechter Laune, in Selbstmitleid und Ärger gefangen. Die anderen geben uns Kraft, Mut, inneren Schwung, die Bereitschaft, schwierige Dinge anzupacken. Im Gespräch untereinander erkannten viele Jugendliche bei Kursen, wie sehr sie sich von negati-ven Einreden leiten lassen und wie wichtig es wäre, sie durch positive Einreden zu ersetzen. Denn alle Willensan-strengungen, uns zu ändern, nützen nichts, wenn wir den negativen Gedanken in uns zuviel Raum lassen. Wir müs-sen an die Wurzel unserer Stimmungen heran. Und das sind die Einreden.
 Alle unsere inneren Haltungen, unser Neid, unser Ärger, unser Selbstmitleid, unsere Ängste, unsere Wut, unsere Freude, unsere Geduld, unsere Zufriedenheit, unsere Liebe, sie alle formulieren sich in Sätzen, die wir uns immer wieder auch vorsagen. Unser Geist ist so strukturiert, dass sich al-les in uns auch sprachlich formuliert. Wir haben nicht ein-fach Ärger, er drückt sich bei uns auch immer in irgendwel-chen Sätzen aus, in denen uns unsere innere Haltung be-wusst wird. Und mit den Sätzen können wir zugleich unsere innere Haltung beeinflussen. Daher ist es eine wichtige Aufgabe, sich mit den Sätzen zu beschäftigen, die sich in uns von selbst formulieren und die doch eine so immense Wirkung auf unsere Einstellung, auf unsere Stimmung, auf unser Denken, Fühlen und Handeln haben.
 Pater Anselm Grün
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 Die kfd im Dekanat beteiligt sich am “Equal Pay Day” am 21. März 2013!
   Der Equal Pay Day markiert den Tag der Entgeltgleichheit zwi‐schen Männern und Frauen: Es ist der Tag, bis zu dem Frauen noch arbeiten müssen, um das gleiche Gehalt zu realisieren wie das, das  Männer bereits am 31.Dezember des Vorjahres hat‐ten.   
 kfd‐Frauen  am Equal‐Pay‐Day kfd‐Frauen auf den unterschied‐lichen Ebenen beteiligen sich am Equal Pay Day. Zum kfd‐Bundes‐ausschuss 2010 erschienen die 
 Frauen mit den typischen roten Taschen ‐ dem Symbol für die Ro‐ten Zahlen in der Geldbörse vie‐ler Frauen, die schlechter bezahlt werden als ihre männlichen Kol‐legen.    
 In diesem Jahr unterstützt die kfd den dritten bundesweiten Equal Pay Day mit zahlreichen Aktionen vor Ort und ruft ihre Mitglieder dazu auf, an diesem Tag eine rote Tasche zu tragen.    
 Equal‐Pay‐Day  Kampagne 2013 startet!  
 Soziale Nachhaltigkeit setzt glei‐che Einkommenschancen für Frauen und Männer voraus Neues Schwerpunktthema ist „Lohnfindung im Gesundheits‐wesen – viel Dienst, wenig Ver‐dienst“  
 Die schlechtere Bezahlung von frauendominierten Berufen ist eine wesentliche Ursache für den bestehenden statistischen Ent‐geltunterschied von 23 Prozent. Der „Equal Pay Day“ unterstützt die Ziele der Nachhaltigkeits‐strategie der Bundesregierung, die neben der wirtschaftlichen 
 und ökologischen auch die sozia‐le Nachhaltigkeit stärken will. Partner der Kampagne sind u.a. der Deutsche Hebammen‐verband, der Verband medizini‐scher Fachberufe, die Marien‐haus GmbH, der Marburger Bund, der Deutsche Pflegerat,  der Deutsche Verband Techni‐scher Assistenten in der Medizin und die Sozial‐Holding der Stadt Mönchengladbach.   Lesen Sie hier über die Aktionen des kfd‐Diözesanverbands Müns‐ter zum Equal Pay Day 2013 un‐ter www.kfd‐muenster.de   Das kfd‐Dekanat Ibbenbüren plant eine gemeinsame Akti‐on zum equal‐pay‐day. Infor‐mationen entnehmen Sie bit‐te der Tagespresse. Für weitere Fragen steht die Gleichstellungsbeauftragte der Stadtverwaltung Karin Mersch, Telefon 05451 /  931 200 karin.mersch @ibbenbueren.de, zur Verfü‐gung. 
   
  
 Das Seelsorgeteam und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pfarrgemeinde wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, besonders den alten und kranken Gemeindemitgliedern eine besinnli‐che Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für das kommende Jahr 2013. Diesen Wünschen schließen sich auch alle Grup‐pen und Vereine in den Teilgemeinden an. 
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 Wer will fleißige Handwerker seh´n?  
 Bei einem Tag der offenen Tür bereitete die Firma Nadicksbernd (Ladenbau ‐ Innenausbau) Vogelfutter‐häuschen vor. Einige Kinder und Eltern aus dem Fami‐lienzentrum St. Ludwig haben „Schreinerluft“ geschnup‐pert.   
   
 Sie haben Samstagnachmittags in der Werkstatt fleißig geschmirgelt, geschraubt und gemalt, so dass viele schöne Vogelhäuschen fertig gestellt wurden. Die Besu‐cher der Schreinerei konnten die Vogelhäuschen kaufen.   
 Der Erlös floss in die Spende der  Firma Nadicksbernd für unsere Partnergemeinde in Teresina und das Familien‐zentrum St. Ludwig ein. Wir freuen uns über eine groß‐zügige Spende in Höhe von 500 Euro. Für Teresina kam eine Spende von 1000 Euro zusammen.     
    
  
  „Kinderinsel" hat noch freie Plätze  
 für Kinder unter drei Jahren  
 Seit dem 22. August 2012 hat die Großtagespflege‐stelle „Kinderinsel" ihre Pforten im Alten Kindergar‐ten geöffnet. Momentan sind dort noch drei Plätze frei.  
 Was ist eine „Großtagespflege“? • bis zu neun Kinder im Alter von Säugling bis drei 
 Jahren erfahren in einer kleinen Gruppe  Geborgenheit und Sicherheit 
 • werden von zwei qualifizierten Tagesmüttern betreut • familiennaher Charakter • in kindgerechten, bewegungsfördernden Räumen  Elternbeiträge / Was kostet der Betreuungsplatz? • Elternbeitrag richtet sich nach dem Einkommen der 
 Eltern • entsprechen den Kosten für die Betreuung im 
 regulären Kindergarten • Eltern haben Anspruch auf  Zuschuss der Kosten vom 
 Jugendamt bei Berufstätigkeit oder Ausbildung von mindestens 15 Stunden pro Woche  
 • besucht ein Kind gleichzeitig den Kindergarten, sind die Kosten für die Eltern frei. 
  
 Interessierte sind jederzeit willkommen! Ansprechpartner sind:  Stefanie Lietmeyer‐Hölscher und Petra Rennefeld‐Stephan     (Telefon  IBB/ 971961)  „Kinderinsel“  Groner Allee 54,  49477 Ibbenbüren Tel: 05451/5930‐62 (Mo.‐Fr. von 8 bis 13 Uhr) 
  
 Die fleißigen Helfer, ohne die wir es nicht geschafft hätten, den Spielplatz kindgerecht zu gestalten. Vielen Dank noch einmal.  
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 Erstkommunion 2013 
 Eröffnungsmessen  mit Vorstellung der Kinder  am Sonntag, 20. Januar,    9.45 Uhr  St. Johannes Bosco 11.00 Uhr  St. Ludwig. 
 und am Sonntag, 27. Januar, 10.30 Uhr  St. Peter und Paul 
  
 Besondere Kinder‐Gottesdienste:  
 „Wir lernen unsere Kirchen kennen!“  
 13. Februar, 17 Uhr St. Johannes Bosco:    Messe mit Aschenkreuz 28. März, 17 Uhr St. Ludwig:    Gründonnerstag 29. März, 15 Uhr St. Peter und Paul:   Karfreitags‐Prozession  
 Erstkommunionfeiern 2013: 5. Mai, 10.00 Uhr St. Ludwig 9. Mai, 9.00 Uhr St. Joh. Bosco 9. Mai, 10.30 Uhr St. Peter u. Paul 12. Mai, 10 Uhr St. Ludwig  In St. Modestus wird 2013 keine Erstkommunion gefeiert.
 Glaubenskurs 2013 
  
 1.  Treffen: am Mittwoch, 9. Januar 2013, von 17 bis 18.30 Uhr in St. Ludwig (Kirche, dann Pfarrzentrum).  
 1. Samstag am 19. Januar 2013 von 10 bis 18 Uhr im Pfarrheim St. Peter und Paul Brochterbeck. Abschluss mit der Messe 17 Uhr in der Kirche.  
 Fast‐Nacht in St. Modestus am 12. Februar 2013 um 18.30 Uhr  
 2. Samstag am 2. März 2013 von 10 bis 18 Uhr im Boscohaus.   
 Abschluss des Kurses mit dem „Fest der Versöhnung“ am Freitag, 15. März 2013, um 17.30 Uhr in der St.‐Peter‐und‐Paul‐Kirche in Brochterbeck. Im Anschluss gemein‐sames Essen im Pfarrheim.   
               
 Sommerlager 2013  
   
 Anmeldungen ab dem 2. De‐zember 2012 (1. Advent). Infos und Formulare liegen in unseren Kirchen und Büros aus und im Internet zum Download!  
 Sommerferien: 22.7.‐3.9.2013  
 • „Schnupperlager“  für Grundschulkinder in Ommen (Niederlande) vom 15. ‐ 24. Au‐gust 2013 (= 9 Ü, ca. 45 Kinder)  
 • Sommerlager „Brochterbeck“ für 9‐14jährige Kinder im Ju‐genddorf Teufelsfels in Schnep‐penbach vom 12. ‐ 22. August 2013 (= 10 Ü, ca. 65 Kinder)  
 • „Sommerlager“  für 11‐14jährige Kinder in Appelscha (Niederlande) vom 3. ‐ 17. August 2013 (= 14 Ü, max. 85 Kinder)  
 • Jugend‐Zeltlager „Frankreich“  für 15‐17jährige Jugendliche in Stes‐Maries de la Mer (Frank‐reich) vom 10. ‐ 23. August 2013 (= 13 Ü, ca. 32 Jugendliche)  
 • Kolping‐Zeltlager „Dörenthe“ für 8 ‐ 15jährige Kinder/Jugend‐liche zur Hollager Mühle Wallen‐horst vom 26. ‐ 30. August 2013 (= 4 Ü, max. 60 Kinder und Ju‐gendliche) 
 Hochzeiten 2013  Alle Paare, die 2013 bei uns kirchlich heiraten  wollen, laden wir zu einer Vorbesprechung ein   
 am  Freitag, 25. Januar 2013, um 19 Uhr im Pfarrzentrum St. Ludwig. 
  
 Es geht um die Bedeutung der kirchlichen Trauung  und um nützliche Hinweise, wie man sie gut und  rechtzeitig vorbereiten kann. 
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 Die Kerze  als treuer Begleiter des Menschen  
 Weihnachten ohne Kerze kann man sich eigentlich gar nicht mehr vorstellen. Mit ihrer lebendigen Flamme und dem gemütlichen Schein bringt die Kerze erst die richtige Stimmung. Deshalb verwenden viele anstelle der elektri‐schen Beleuchtung richtige Kerzen für Adventskranz und Weihnachtsbaum.   
 Dabei gab es zur Zeit der Weihnachtsgeschichte, d. h. zu Christi Geburt, überhaupt noch keine Kerzen. Zur Be‐leuchtung im Dunkeln wurden Fackeln, Öllampen, Kien‐späne oder ein richtiges Feuer entzündet. Meistens legte man sich aber zusammen mit der Sonne schlafen und stand einfach mit Sonnenaufgang und dem ersten Hah‐nenschrei wieder auf.    
 Der Name der Kerze kommt vom lateinischen "Cerus". Das bedeutet so viel wie „Wachslicht“. Heute spielt die Kerze nur noch zu Festen und für die romantische Stim‐mung eine Rolle. Dabei war sie lange Zeit ein treuer Be‐gleiter des Menschen.  Die älteste, heute noch erhaltene Wachskerze stammt aus dem 1. Jahrhundert nach Christus. Allerdings waren solche Wachskerzen eine Rarität. Wachs war selbst im Mittelalter noch so teuer, dass man es sogar als Zahlungsmittel akzeptierte. Teure Wachskerzen konnten sich deshalb nur Kirchen und wohlhabende Fürstenhäuser leisten.   
 In privaten Haushalten benutzte man Öllampen und Talgkerzen. Diese wurden aus minderwertigem Rinder‐nierenfett oder Hammeltalg hergestellt und rochen dementsprechend ranzig, qualmten und rußten. Erst En‐de des 15. Jahrhunderts zog das Bienenwachs auch in die gute Stube wohlhabender Bürgerhäuser ein. Doch diese Wachskerzen hatten ihre Tücken. Sie muss‐ten alle 5 bis 10 Minuten "geschneuzt" werden, d.h. der Docht musste gekürzt werden, damit die Kerze nicht rußte und tropfte. An vornehmen Fürstenhöfen gab es deshalb sogar einen "Wachsschneuzer", der nichts ande‐res zu tun hatte, als die Dochte der Kerzen des Festsaa‐les zu kürzen.   
 Erst mit der Erfindung der künstlichen Kerzenrohstoffe Stearin und Parafin wurde die Kerze für jedermann er‐schwinglich. Zur gleichen Zeit wurde der Docht entschei‐dend verbessert, so dass das lästige Kerzenputzen über‐flüssig wurde. Der Luxusartikel „Kerze“ wurde in großen Mengen in Fabriken hergestellt und damit bezahlbar. Heute werden Kerzen in allen erdenklichen Farben und Formen herge‐stellt.  
 Im 19. Jahrhundert entstanden besonders in Deutsch‐land verschiedene Kerzenbräuche. Neben dem Advents‐kranz mit zunächst 24 Kerzen hielt auch der Weih‐nachtsbaum Einzug in deutsche Stuben. Zunächst wurde er nur mit Süßigkeiten und Früchten behängt. Nach der Erfindung der Stearin‐Kerzen erstrahlte dann auch der Weihnachtsbaum im schönsten Kerzenlicht.  
 Christian Badel, www.kikifax.com     
 Eislaternen selbstgemacht  Es gibt viele Möglichkeiten, eine Eislaterne selbst her‐zustellen. Eine ganz einfache Methode ist folgende:   
 Wenn es draußen richtig schön kalt ist, füllt man einen Plastikeimer mit Wasser und stellt diesen über Nacht ins Freie. Es ist wichtig, dass sich im Eimer eine dicke Eisschicht gebildet hat, aber noch nicht alles komplett durchgefroren ist. Da das Was‐ser zuerst außen gefriert, kann man im Inneren oft noch eine Luftblase mit dem restlichen Wasser sehen.  Für den nächsten Schritt sucht man sich am besten einen Ort, an dem es nichts ausmacht, wenn Wasser auf den kalten Boden läuft (z.B. eine Wiese), denn an dieser Stel‐le kann es (auch für längere Zeit) sehr glatt werden!   
 Nun wird der Eimer vorsichtig gestürzt … Wenn sich der Eisblock nicht von selbst aus dem Eimer löst, kann man leicht auf den Boden drücken oder den Eimer kurz von außen mit etwas warmem Wasser begießen. Die Eisla‐terne aus dem Eimer kippen und den oberen Teil (der im Eimer unten am Boden war) vorsichtig herausbrechen. So entsteht eine weite Öffnung und man kann das restli‐che Wasser abgießen.  Kerze oder Teelicht in die Eislaterne stellen, und wenn es dunkel wird, anzünden … Fertig!   
 Viel Spaß beim Nachmachen!   
 Susanne Berndorfer, www.pfarrbriefservice.de 
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 So viel buntes Geschenkpapier            von Karin Müller  
 Es ist noch gar nicht so lange her, da schaute der liebe Gott voller Sorge auf die Erde und sah den Menschen dabei zu, wie sie im-mer mehr Häuser bauten. Noch ein Haus und noch ein Haus und noch ein Haus, weil fast jeder Mensch ein eigenes Haus haben wollte. Das sei eben besser so, meinten sie. Früher hatten die Menschen gerne zusammen in einem Haus ge-lebt, mit Urgroßmutter und Urgroßvater, mit Großmutter und Groß-vater, Mutter und Vater, Bruder und Schwester, ja sogar mit ihren Tieren: Den Kühen für die Milch, den Schweinen für die Wurst, den Hühnern für die Eier, den Hunden zum Aufpassen und den Katzen zum Kuscheln. Doch es dauerte gar nicht lange, da wollten die Menschen nicht mehr mit den Tieren zusammenleben und fingen an Ställe für sie zu bauen. Schweineställe für die Schweine, Kuhställe für die Kü-he, Hühnerställe für die Hühner und Hundehütten für die Hunde. So lebten sie bald von den Tieren getrennt. Es dauerte wiederum gar nicht lange, da wollten die Menschen auch nicht mehr alle zusammen in einem Haus leben. Die Genera-tionen trennten sich, um eigene Häuser zu bauen: Die Mütter und Väter von den Großmüttern und Großvätern, diese von den Ur-großvätern und den Urgroßmüttern und so weiter und so fort, eben alle Kinder von ihren Eltern. Jeder schaffte sich seinen eigenen Hund zum Aufpassen an und baute eine Hundehütte. Auch kam es vor, dass selbst Väter und Mütter nicht mehr zu-sammenleben wollten. Es entstanden Häuser, in denen die Kinder nun allein mit Mutter oder Vater lebten. Um die Häuser herum legten sie Straßen an, damit sie sich tro-ckenen Fußes besuchen konnten. Dafür verzichteten sie auf die Wiesen und auf die Tiere. Für die Tiere bauten sie einige wenige, große Ställe, in denen viele Tiere von den Menschen getrennt eng beieinander lebten. Neben den vielen Häusern gab es schließlich beinahe ebenso vie-le Straßen, um von einem Haus zum anderen zu kommen. Nach und nach entstanden auf diese Weise viele große Städte. Dabei hatten die Menschen gar nicht bemerkt, dass sie fast keine Wie-sen, Felder und Wälder mehr hatten. Schließlich hatten sie den Platz für die neuen Häuser gebraucht. Die Wälder hatten sie gero-det, denn sie hatten auch das Holz für die Häuser gebraucht. Dort, wo man früher durch Felder und über saftig grüne Wiesen mit vie-len bunten Blumen streifen konnte, standen nun Häuser und ver-liefen Straßen. Die Häuser waren meist rot und die Straßen grau und Gott fand das etwas langweilig. Außerdem hatte Gott das Gefühl, dass die Menschen die Ge-schenke, die er ihnen einst gemacht hatte, gar nicht mehr zu schätzen wussten, denn schließlich hatten sie die meisten eigen-händig zerstört. Andere schienen sie gar nicht mehr wahrzuneh-men, obwohl sie so schön bunt waren. Die Vögel zum Beispiel, die er für die durchsichtige Luft erfunden hatte, damit auch diese schön anzusehen war. Aber das war ja auch kein Wunder, denn die Menschen schauten kaum noch in den Himmel, sondern nur noch auf ihre neuen Häuser und Straßen. Auch wirkten sie gereizt und unzufrieden. Allein am Sonntag gingen sie mit ihren Kindern in den Zoo, um Gottes bunte Welt zu sehen: Die bunten Papageien,
 die gestreiften Zebras, die Giraffen mit den schönen Flecken oder auch die gemusterten Schmetterlinge. Gott war sehr traurig über diese Entwicklung und überlegte, wie er die Welt wieder etwas bunter und die Menschen wieder aufmerk-samer und zufriedener machen konnte. Da fiel ihm ein, wie sehr die Menschen Geschenke in Geschenkpapier liebten. Wenn Menschen sich besonders gern hatten, machten sie sich gegenseitig Geschenke und wickelten diese immer in buntes Ge-schenkpapier ein. Jeder, der ein Geschenk auspacken durfte, strahlte vor Glück. So schien es jedenfalls; und Gott beschloss auch seine Geschenke in farbenfrohes Papier zu wickeln. Die Menschen hatten doch so viel Freude am Auspacken und am Entdecken! Er ließ Papier um die Blätter der Bäume wachsen, ganz bunt. Um das Gras ließ er es wachsen, in allen Farben. Sogar die Berge packte er in Geschenkpapier ein, obwohl sie so groß waren. Das war ihm ganz egal. Schließlich konnte er so viel Geschenkpapier erschaffen, wie er wollte. Außerdem machte er den Menschen gern große Geschenke. Und tatsächlich hatten die Menschen ihre helle Freude beim Aus-packen. Sie packten die Bäume aus und freuten sich riesig über dieses schöne Geschenk. Die Blätter waren so saftig, die Früchte daran so süß und der Schatten, den sie spendeten, so angenehm. Sie schnitten das Geschenkpapier vom Gras ab und freuten sich über den schönen Rasen. Die Kinder konnten so wunderbar da-rauf spielen. Sie packten die Blumen aus und erfreuten sich an deren Farbenvielfalt. Sie wickelten das Geschenkpapier von den Bergen und erschra-ken ein wenig, wie mühsam das Klettern war, und doch so span-nend. Als sie auch die obersten Spitzen ausgepackt hatten, schau-ten sie von oben herunter und staunten wie schon lange nicht mehr beim Anblick der schönen Welt unter ihnen. Das Gras war so grün, die Bäume so hoch und die Blumen so bunt. Und endlich bemerkten die Menschen, dass es längst nicht mehr so viele Bäume und Wiesen gab wie früher, obwohl sie schon so viele ausgepackt hatten. Es gab mehr Häuser als Bäume. Das sah man von dort oben ganz genau. Auch vermissten sie plötzlich die Tiere, die früher auf den Wiesen herumgelaufen waren. Sie waren immer so lebendig und doch so friedvoll gewesen. Schnell beschlossen sie einige der Häuser abzureißen und dafür Bäume zu pflanzen und Gras zu sähen. Sie würden eben wieder etwas näher zusammenrücken und mit der ganzen Familie in ei-nem Haus leben, damit die Kinder auf den Wiesen spielen und die Tiere wieder auf diesen weiden konnten. So verbrachten sie viel Zeit mit Säen und Pflanzen. Sie brachten sogar Nistkästen an ihren Häusern an und stellten Futterkrippen für die Tiere auf, damit es ihnen gut ginge und sie sich vermehren konnten. Sie errichteten Unterstände für die Nacht und füllten die Tröge. Nachdem die Arbeit getan war, stiegen sie abermals auf einen Berg und schauten von oben auf ihre schöne neue Welt. Glücklich und zufrieden mit dem, was sie sahen, freu-ten sie sich noch lange Zeit an ihrem Werk. Und Gott auch. 
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 Taufen 2013 in Heilig Kreuz  
  
 Regelmäßig etwa alle drei Wochen findet in Heilig Kreuz eine Tauffeier in einer unserer Kirchen statt. Die Tauf‐feiern finden am Samstag um 15 Uhr statt und dauern etwa 30 bis 45 Minuten. In einer Tauffeier kön‐nen höchstens vier Kinder getauft werden. Wenn ein Termin mit vier Kindern belegt ist, kann am darauf folgenden Sonntag um 15 Uhr eine weitere Tauffeier vereinbart wer‐den. In der Regel kann die Taufe auch nach Absprache in jedem an‐deren Gottesdienst (z.B. in der Sonntagsmesse) gespendet werden. Darüber hinaus können nach Ab‐sprache weitere Termine eingeplant werden. Wünsche nach einer be‐sonderen Kirche erfüllen wir, soweit es möglich ist. Als ein besonderer Termin bietet sich auch die Oster‐nacht an. Die Eltern können sich die Tauffeier nach Ort (z. B. Heimatkir‐che) oder nach Zeit (z. B. günstiger Termin) aussuchen. Für die Anmel‐dung in den Kirchenbüros benötigen wir einige Angaben; auf unserer In‐ternetseite gibt es dazu ein Formu‐lar. 
  
 Tauftermine 2013:  
 29.12.12   St. Johannes Bosco ‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 12.01.13   St. Peter und Paul 02.02.13   St. Ludwig 23.02.13   St. Johannes Bosco 16.03.13   St. Modestus ‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 Sa 30.03.13:  Osternacht ‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 06.04.13   St. Peter und Paul 27.04.13   St. Ludwig 18.05.13   St. Johannes Bosco 29.06.13   St. Ludwig 20.07.13   St. Peter und Paul 10.08.13   St. Johannes Bosco 31.08.13   St. Modestus 21.09.13   St. Ludwig 12.10.13   St. Peter und Paul 02.11.13   St. Johannes Bosco 23.11.13   St. Modestus 14.12.13   St. Ludwig 
 Beerdigungsdienst  in Heilig Kreuz 
  
 In unserer Gemeinde beerdigen wir im Jahr etwa 80 bis 100 Ge‐meindemitglieder. Der überwie‐gende Anteil entfällt dabei auf den Zentral‐ und den Haupt‐friedhof in Ibbenbüren. Auf dem Friedhof in Dörenthe und auf un‐serem Brochterbecker Friedhof werden etwas 25 bis 30 Men‐schen zu Grabe getragen.  
 Durch den Ganztagsschulbetrieb  gelingt es kaum noch, Messdie‐ner/‐innen für den Dienst bei Beerdigungen zu gewinnen, da sie meistens in der Mittagszeit und am frühen Nachmittag statt‐finden. In St. Ludwig haben sich dankenswerterweise einige Frauen und Männer aus der Ge‐meinde bereit erklärt, bei den Begräbnisfeiern das Kreuz und evtl. die Leuchter zu tragen. Viel‐leicht finden sich auf diesem Wege weitere Gemeindemitglie‐der, die bereit sind, diesen Dienst in ihrem Gemeindeteil mit zu tragen. Sprechen Sie doch bit‐te die Seelsorger oder in den Bü‐ros die Sekretärinnen an.  Auch die Form der Beerdigungen hat sich in den vergangenen Jah‐ren verändert: nach wie vor wird in Ibbenbüren oft nach der Beer‐digung eine Eucharistiefeier in der Kirche gefeiert. Ebenso kommt es vor, das Seelenamt mit dem Sarg in der Kirche zu feiern und anschließend zum Friedhof zu gehen. Eine andere Möglichkeit ist die Trauerfeier mit einem Wortgottesdienst in der Trauerhalle auf dem Fried‐hof. 
 Sie können mit dem Seelsorger und dem Bestattungsinstitut Form und Ablauf der Beerdigung absprechen.  
 Im Trauerfall stehen Ihnen in der Gemeinde Heilig Kreuz diese Seelsorger/in zur Seite: • Pfarrer Martin Weber • Pfarrer Abraham Manalil • Pastoralreferentin Alexandra 
 Lason  • Pater Reinhold Becker • Diakon Karl‐Heinz Eiben 
  
  
 LVM-Versicherungstipp
 Die Unisex-Tarife kommen
 Ab Dezember müssen Versicherer geschlechtsunabhängige Tarife an-bieten. Neue Verträge werden dann unter Umständen teuer. Wer jetzt handeln sollte. Ab dem 21. Dezember 2012 müssen deutsche Versicherer einheitliche Versicherungstarife für Frauen und Männer anbieten – so will es der Europäische Gerichtshof. Das Unisex-Urteil hat Auswirkungen vor allem auf die Lebens-, Kran-ken- und Unfallversicherung, aber auch auf die Kraftfahrtversicherung. In diesen Sparten zah-len Männer und Frauen zukünftig den gleichen Beitrag für einen Neuvertrag. Je nach Versi-cherungsprodukt wird es dadurch mal für Män-ner, mal für Frauen teurer. Aber: Auf bestehen-de Verträge und solche, die vor dem Stichtag 21. Dezember 2012 abgeschlossen werden, hat die Unisex-Gesetzgebung keine Auswir-kungen. Wer sollte jetzt handeln? Männer zahlen für ihre Altersversorgung und die Berufsunfähigkeitsabsicherung dann mehr, für Frauen wird die Risikoversicherung teurer. Also: Jeder Mann, der ohnehin beabsichtigt, mit einer privaten Rentenversicherung vorzu-sorgen, sollte dies vor dem 21. Dezember 2012 tun!
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  „Ludwig 1/11“ 
 Die etwas andere Messe  
 jeweils am 1. Sonntag im Monat um 11 Uhr in St. Ludwig   
 Andere Musik, moderne Lieder, Gäs‐te – und die Möglichkeit, sich an Predigt und Fürbitten beteiligen zu können. Nach der Messe gibt hinten in der Kirche alkoholfreie Getränke und Möglichkeit zum Gespräch.  
 Musikalische Gestaltung:   2. Dezember: R. Kötting, M.Evers, u.a.   6. Januar:    3. Februar: evtl. „Seven Signz“   3. März:  
   Gast‐Chöre oder ‐Musikgruppen sind    herzlich willkommen!  
 „Heilig Kreuz Impuls“ Der besondere Gottesdienst am Sonntagabend  
    
 jeweils am 3. Sonntag im Monat 
 um 18 Uhr im  Pfarrzentrum St. Ludwig 
  An einem anderen Ort, zu einer anderen Zeit, am Ende des Sonn‐tags, zu Beginn einer neuen Wo‐che, im Stuhlkreis, andere Musik (Gitarre, Keyboard, ...), moderne Lieder, meditativ, im Gespräch, mit Brot und Wein, aktuell vorbe‐reitet von einer Gruppe...   
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 Regelmäßige Gottesdienste  St. Ludwig  am Wochenende:
 Samstag: 17.00 Uhr Sonntag: 8.30 Uhr und 11.00 Uhr
 in der Woche:
 am 1. Dienstag im Monat: 19.00 Uhr (Gemeinschaftsmesse der Frauen) Mittwoch: 8.15 Uhr Donnerstag: 15.00 Uhr für Gruppen Herz-Jesu-Freitag: 8.15 Uhr
 St. Johannes Bosco 
 am Wochenende: Samstag: 18.30 Uhr (entfällt in den Sommerferien)
 Sonntag: 9.45 Uhr
 in der Woche: Mittwoch (auf Anfrage): Donnerstag: 19.00 Uhr Herz-Jesu-Freitag: 19.00 Uhr
 ökumenisches Friedensgebet: am 2. Mittwoch im Monat um 18.00 Uhr abwechselnd Pauluszentrum und Boscokirche
 St. Modestus 
 am Wochenende: Sonntag: 9.00 Uhr
 in der Woche: am 1. Dienstag im Monat: 15.00 Uhr (Sommerzeit) 14.30 Uhr (Winterzeit) (danach Treffen der Alleinstehenden) Donnerstag: 9.00 Uhr
 St. Peter und Paul 
 am Wochenende: Samstag 17.00 Uhr
 Sonntag 10.30 Uhr
 in der Woche: Montag im Josefshaus 19.00 Uhr Dienstag 8.30 Uhr
 Freitag 8.30 Uhr
 Beichtgelegenheiten
 in allen Kirchen nach Vereinbarung Änderungen und Ergänzungen erfahren Sie in unserem Publikandum „DIE WOCHE“ und auf unserer Homepage
 www.heiligkreuz.info
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 Kinderwortgottesdienste und Familiengottesdienste
 St. JohannesBoscoKirche 
 Familiengottesdienste:
 Sonntag, 02. Dezember, (1. Advent) um 9.45 Uhr Gestaltet vom Kindergarten Anmeldung zum Krippenspiel nach der Messe in der Kirche
 St. Ludwigkirche 
 Familiengottesdienste:
 Samstag, 05. Januar, um 17 Uhr Familiengottesdienst als Abschluss der Sternsingeraktion
 St. ModestusKirche 
 Familiengottesdienste:
 Sonntag, 02. Dezember, (1. Advent) um 10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, anschließend Weihnachtsmarkt
 St. Peter und PaulKirche 
 Familiengottesdienste:
 Sonntag, 02. Dezember, 1. Advent, um 10.30 Uhr Heilige Messe mit KiWo*
 Sonntag, 09. Dezember, 2. Advent, um 10.30 Uhr gestaltet vom Familiengottesdienstkreis. Der Kinderchor singt.
 Samstag, 22. Dezember, 4. Advent, um 17 Uhr gestaltet vom Kindergarten, der Kindergartenchor singt. Die Kinder sind eingeladen, Tannenbaum-schmuck mitzubringen.
 Sonntag, 10. Februar 2013 um 10.30 Uhr Heilige Messe mit dem Kinderchor
 Sonntag, 03. März 2013 um 10.30 Uhr Heilige Messe mit KiWo*
 * KiWo: Kinderwortgottesdienst zu Beginn der Messe im Pfarrheim. Die Kinder kommen zur Gabenbereitung in die Kirche.
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 Taufen:  
 10.06.2012 L Emma Lou Buchalle 01.09.2012 B Mila Joy Kreuzer 23.06.2012 L Janeck Danielsen 08.09.2012 PP Luca Herrmann 23.06.2012 L Marlene Mersch 16.09.2012 B Mats Tebbe 23.06.2012 L Elisa Sophia Gepperth 15.09.2012 L Josse Johann Bendfeld 14.07.2012 B Emil Schomaker 15.09.2012 L Hannes Caris 15.07.2012 B Phil Hamzacebi 15.09.2012 L Dominik Witt 15.07.2012 B Jamil Hamzacebi 29.09.2012 L Florian Köster 04.08.2012 B Mats Kaiser 29.09.2012 B Nia Horstschräer 18.08.2012 M Maja Emilia Heunemann 14.10.2012 B Luca Henkemeyer 25.08.2012 B Jana Linden 20.10.2012 B Jan Donnermeyer 25.08.2012 M Lea Kurth 03.11.2012 PP Theresa Berg 25.08.2012 M Linus Beermann 03.11.2012 PP Mats Stallmeier 26.08.2012 B Ole Jostmeier 17.11.2012 B Julius Hoppe 26.08.2012 L Leonie Welp 18.11.2012 M Julian Pott  Trauungen:  
 29.06.2012 B Meik Zeidler und Elke Zeidler geb. Klostermann 30.06.2012 PP Stefan Templer und Nele Templer geb. Glombowski 06.06.2012 PP Holger Potthoff und Michaela Potthoff geb. Runde 06.06.2012 PP Matthias Funk und Anninka Funk geb. Lütke Börding 07.07.2012 B Martin Bitter und Maureen Bitter geb. Wehner 13.07.2012 L Udo Bosse-Tewes und Martina Tewes 21.07.2012 B Christian Beckemeyer und Stephanie Beckemeyer geb. Meyer 11.08.2012 PP Bastian Brickwedde und Sarah Brickwedde geb. Schulte-Varendorff 25.08.2012 PP Christian Beckmann und Claudia Beckmann geb. Dirksmeier 22.09.2012 PP Arne Heide und Alena Heide geb.Krönke 28.09.2012 B Igor Hecker und Nadine Hecker geb. Apken 28.09.2012 PP Thomas Lehmkühler und Melanie Lehmkühler geb. Hammes  Silberhochzeiten:  
 15.06.2012 M Elisabeth und Antonius Dierkes 03.10.2012 B Annette und Martin Brink 20.10.2012 M Annette und Josef Niemann Goldhochzeiten:  
 20.07.2012 B Maria und Heiner Hillebrandt 20.07.2012 M Hedwig und Clemens Elfering 28.07.2012 PP Gertrud und Wolfgang Nawrot 01.09.2012 M Leni und Ludger Ahmann 06.10.2012 L Margret und Josef Berg  Diamanthochzeiten:  
 10.09.2012 L Maria und August Röwekämper  Beerdigungen:  
 25.06.2012 L Paula Berger (92) 24.08.2012 L Dieter Arens (53) 27.06.2012 PP Richard Fox (74) 06.09.2012 L Emma Hoppe (97) 28.06.2012 L Gertrud Brüggemann (91) 13.09.2012 PP Ingeborg Aegerter (82) 28.06.2012 B Fredi Wissert (74) 13.09.2012 L Marianne Frommeyer (76) 28.06.2012 B Gerda Peselmann (70) 22.09.2012 L Dieter Rahenkamp (75) 29.06.2012 L Anna Remke (95) 27.09.2012 L Josef Pinke (74) 29.06.2012 L Alfred Schwitz (59) 16.10.2012 L Klementine Wichert (87) 30.06.2012 L Henriette Sallacz (63) 17.10.2012 L Ursula Scheuer (61) 05.07.2012 L Alfred Beimdieck (74) 27.10.2012 B Gertrud Berlage (90) 23.07.2012 L Ingrid Konen (67) 30.10.2012 B Hildegunde Bensmann (65) 27.07.2012 PP Michael Kriewen geb. Kötter (42) 31.10.2012 B Elisabeth Schoo (62) 27.07.2012 L. Berthold Wöstemeyer (76) 02.11.2012 M Franziska Ottmann (87) 01.08.2012 PP Clemens Voskort (73) 09.11.2012 B Paul Halinski (87) 03.08.2012 L Franz-Josef Mehring (68) 12.11.2012 B Andrea Burghardt (44) 13.08.2012 B Lars Niehoff (22) 14.11.2012 PP Melanie Ventker (28) 16.08.2012 L Helga Klaus (75) 15.11.2012 PP Ute Niehaus (59) 17.08.2012 M Josefa Remke (93) 16.11.2012 L Hans-Jürgen Donnermeyer (69) 20.08.2012 L Ingeborg Baumann-Kurrelmeyer (63)
 ------------------------- Gemeindeteil / Kirche: Bosco (B) - Ludwig (L) - Modestus (M) - Peter und Paul (PP) -------------------------
 aus dem Gemeindeleben 
 Publikandum  
 Taufen – Hochzeiten –Ehejubiläen ‐ Sterbefälle
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Kontakt‐ und Telefonliste  Heilig Kreuz         S e i t e  |  37 
 Stand:  29. November 2012 
 Heilig Kreuz immer aktuell im Internet:  www.heiligkreuz.info
 Pfa r rbüro   
 Groner Allee 54, 49477 Ibbenbüren ℡ 05451/5930‐0      05451/5930‐30 
   [email protected]  Internet:  www.heiligkreuz.info Öffnungszeiten: Di bis Fr: 8.30‐12.30 Uhr;  Di: 14.30– 15.30 Uhr; Do: 14.30 ‐18 Uhr Sekretärinnen:   Bärbel Schürkamp       und Andrea Winter  
 Pfarrer Martin Weber ℡ 05451/5930‐0 oder 5930‐20   05451/5930‐30   [email protected] 
  
 Pater Reinhold Becker ℡ 05451/5930‐70 od. 5930‐75  05451/5930‐77   [email protected] 
  
 Pfarrer Abraham Manalil ℡ 05455/9329017      05455/7010 
   [email protected]  
 Pastoralreferentin  Mariele Klüppel‐Neumann 
 ℡ 05455/7079      05455/7010   Mariele.Klueppel‐Neumann@ 
   heiligkreuz.info  
 Pastoralreferentin Alexandra Lason ℡ 05451/5930‐31      05451/5930‐30 
   [email protected]  
 Diakon Karl‐Heinz Eiben ℡ 05451/5930‐73      05451/16120 
   Karl‐[email protected]  
 Pfarrer Bernhard Honsel ℡ 05451/45773      05451/590475 
   Honsel‐[email protected]  
 Kirchenvorstand Pfarrer Martin Weber ℡ 05451/59300 stellv. Vors.: Martina Lampe ℡ 05455/1084     M.‐R.Lampe@t‐online.de Beauftragter:     Bernhard Berger ℡ 05451/12782     [email protected]  
 Pfarrgemeinderat  (Vorsitzende)   Annette Beulting ℡ 05455/932159      [email protected]   Wolfgang Pohle ℡ 05451/14202      [email protected]   Albert Schröer ℡ 05455/1885    Beate Schnittger ℡ 05451/5429591     beate.schnittger@t‐online.de  Kirche St. Johannes Bosco Erlengrund 10, 49477 Ibbenbüren  
 Kirchenbüro Erlengrund 8, 49477 Ibbenbüren ℡ 05451/5930‐70      05451/5930‐77     [email protected] Öffnungszeiten: Mo und Do: 9‐11 Uhr;  Di: 14‐15.30 Uhr;  Sekretärin: Heike Brügge 
 Kindergarten:  Leiterin Bianca Wissert Fichtengrund 11, 49477 Ibbenbüren ℡ 05451/5930‐90      05451/5930‐99 
   [email protected] Rote Gruppe (Sarah Diekschulte,    Inge Lambers) ℡ 05451/5930‐91    (Bianca Wissert) ℡ 05451/5930‐90   Gelbe Gruppe (Kathrin Brüggemann,   Julia Kortkamp, Nadja Müller)   ℡ 05451/5930‐92 Blaue Gruppe (Verena Boss, Sabine Roof)   ℡ 05451/5930‐93 Cafeteria  ℡ 05451/5930‐94 Turnhalle  ℡ 05451/5930‐95  
 Boscohaus: Fichtengrund 15 Hausmeisterin Marianne Wagner    ℡ 05451/5930‐80  
 Boscokirche Sakristei ℡ 05451/5930‐86  
 Kirchenmusikerin Mechthild Walhorn   ℡ 05451/567418     [email protected]   
 Kinder‐ und Jugendband „KiBo‐Band“ und Kinderchor: Leitung Matthias Eising    ℡ 05451/5435890     [email protected]   Kirche St. Ludwig Groner Allee 50, 49477 Ibbenbüren  
 Ludwigkirche Sakristei ℡ 05451/5930‐65  
 Kirchenbüro: s. Pfarrbüro  
 Kindergarten/Familienzentrum:  Leiterin Margret Evers Groner Allee 63, 49477 Ibbenbüren ℡ 05451/5930‐50   05451/5930‐59 
   [email protected] Blumengruppe (Annemarie Oelgemöller)    ℡ 05451/5930‐51 Sonnengruppe (Heike Kalwa)    ℡ 05451/5930‐54 Wolkengruppe (Annika Masche)    ℡ 05451/5930‐53 Sternengruppe (Silvia Grallert)    ℡ 05451/5930‐52 Regenbogengruppe (Karin Kalmer)    ℡ 05451/5930‐57  
 Pfarrzentrum Groner Allee 58, 49477 Ibbenbüren ℡ 05451/5930‐60 od. 5930‐61    
 Alter Kindergarten  Groner Allee 56, 49477 Ibbenbüren ℡ 05451/5930‐60 od. 5930‐61  
 Kirchenmusikerin Mechthild Walhorn ℡ 05451/567418 
   [email protected]   
 Chorleiter Sebastian Zint ℡ 0176‐20079564 
   [email protected] Chorproben: dienstags 20 Uhr 
 Leitung der Kinder‐ und Jugendchöre:  Brigitte Brandt      ℡ 05451/14047  
   [email protected] Chorproben:  dienstags 17.30 Uhr  
 im Pfarrzentrum  
 Kirche St. Modestus Münsterstraße 530, 49479 Ibbenbüren  
 Bruder‐Klaus‐Kapelle, Münsterstraße 425  
 Kirchenbüro Münsterstraße 534, 49479 Ibb.‐Dörenthe  ℡ 05455/1069      05455/962125 
   [email protected] Öffnungszeiten: Mo + Mi: 15.30 ‐17.30 Uhr; Sekretärin: Gabi Dierkes  
 Pfarrheim: Münsterstraße 528 ℡ 05455/932583  
 Bücherei: Münsterstraße 528 Öffnungszeit: sonntags nach dem Gottesdienst bis 10.30 Uhr, mittwochs 16‐17 Uhr   Claudia Badeda ℡ 05455/1323 und   Marlies Daßmann ℡ 05455/1840)  
 Küster/in N.N. ℡ 0545./…  
   [email protected]  
 Kirchenmusiker Christoph Greiwe ℡ 05455/223  
   [email protected]  
 Kirche St. Peter und Paul Am Mühlenteich 6, 49545 Brochterbeck  
 Kirchenbüro Moorstraße 11, 49545 TE‐Brochterbeck  ℡ 05455/1046      05455/7010 
   [email protected] Öffnungszeiten: Mo: 10‐12 Uhr; Di: 9‐12 Uhr; Do: 15 ‐17 Uhr; Sekretärinnen: Elisabeth Eng‐bert und  Elisabeth Hüsener  
 Kindergarten/Familienzentrum: Leiterin Christel Lagemann Moorstraße 13, 49545 TE‐Brochterbeck ℡ Büro: 05455/321        05455/9329018 
   info@familienzentrum‐brochterbeck.de www.familienzentrum‐brochterbeck.de     Zentrale   ℡ 05455/5569218   Sonnengruppe  ℡ 05455/5569214   Blumengruppe  ℡ 05455/5569215   Schmetterlingsgruppe  ℡  /5569216   Sternengruppe  ℡ 05455/5569217    Pfarrheim: Am Mühlenteich 7 ℡ 05455/1203  
 Bücherei: Am Mühlenteich 7 Öffnungszeit: sonntags von 10 – 11.30 Uhr, mittwochs von 15 – 16.30 Uhr   Nils Bäumer  ℡ 05455/960161   Inka Spreckelmeyer ℡ 962317  
 Kirchenmusikerin + Küsterin Eva Linsky   ℡ 05455/1737   05455/960274     [email protected] 
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38  | S e i t e                             Kontakt‐ und Telefonliste  (Gruppen, Vereine, Institutionen)
 Stand: 08.11.2012 
 Caritasverband Tecklenburger Land Klosterstr. 19 ℡ Tel. 05451‐5002‐0 Sozialstation (Familien‐ und Krankenpflege) ℡ 5002‐36 Erziehungsberatung ℡ 5002‐23 Ehe‐, Fam.‐, Lebensberatung ℡ 5002‐23 Sucht‐ und Drogenberatung ℡ 5002‐ 45 
  
 Caritas, Pfarrcaritas St. Johannes Bosco: 
     Mechthild Keller ℡ 05451/12041 St. Ludwig: 
     Brigitta Wiggers ℡ 05451/7660 St. Modestus: 
     Maria Gersmeier ℡ 05455/1459   St. Peter und Paul:     Raimund Stroth ℡ 05451/15965  
 Familiengottesdienstkreise St. Joh. Bosco: 
   Susanne Ahmann ℡ 05451/502400     Heike Brügge ℡ 05451/17681     Sylvia Corbach ℡ 05451‐45133     Ruth Sanders‐Elling ℡ 05451‐937943   St. Ludwig:     Doris Laumann ℡ 05451/2890     Reinhild Zumdick ℡ 05451/15830   St. Peter und Paul:     Eva Linsky ℡ 05455/1737  
 Hospiz Ibbenbüren Klosterstraße 21, ℡ 05451‐972214   e‐mail:  hospiz‐[email protected]   Homepage:  www.hospiz‐ibbenbueren.de  
 Jugendgruppenleiterrunde St. Modestus: 
     Carolin Daßmann   ℡ 05455/1840     Patrik Ungruh ℡ 05455/482   St. Peter und Paul:     Stefan Mersch ℡ 05455/962585  
 KAB – Kath. Arbeitnehmer‐Bewegung  (mit Familienkreisen) St. Joh. Bosco: 
     Harald Post  ℡ 05451/745682   St. Ludwig:     Heinz Konnemann ℡ 05451/14278   
 kfd –  Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands  (mit den Untergruppen)   St. Johannes Bosco:     Anni Wichert ℡ 05451/16823   St. Ludwig:     Christa Hüttl ℡ 05451/16061   St. Modestus:     Marita Gersmeier ℡ 05455/1604        St. Peter und Paul:     Margret Stroth ℡ 05451‐15965  
 Kinderwortgottesdienstkreise    St. Peter und Paul:     Anne Höffker ℡ 05455/960940  
 Kolpingsfamilie St. Modestus: 
     Silvia Schulte ℡ 05455/1411   St. Peter und Paul:     Josef Feldmann ℡ 05455/1265  
 Krabbelgruppen / Loslösegruppen St. Johannes Bosco: 
     Marita Reinke ℡ 05451/7284   St. Ludwig:     Loslöse‐ und Krabbelgruppen:     Petra Rennefeld‐Stephan ℡ 971961   St. Modestus:     Anja Templer ℡ 05455/647   St. Peter und Paul:     Petra Wöstemeier ℡ 05455/1828  
 Kreis der Alleinstehenden  St. Modestus: 
     Maria Bäumer ℡ 05455/616   
 Kreuzbund Ibbenbüren Selbsthilfe‐ und Helfergemeinschaft für Suchtkranke und Angehörige Werner Stöhner ℡ 05404/6944 Andreas Wessel℡ 05452/2219 
 Orientierungsgruppe  Dienstag, 19 bis 21 Uhr im Pfarrzentrum St. Ludwig   Uwe Heinrich ℡ 05451‐5429513  
 Landfrauen St. Ludwig: 
     Irmgard Bronswick ℡ 05451/7225   St. Peter und Paul:     Hedwig Stermann ℡ 05455/203  
 Landjugend   St. Ludwig / St. Modestus:     Daniel Kortemeyer ℡ 05451/17457   St. Peter und Paul:       Christian Wiechert ℡ 05455/1416  
 Liturgieausschuss St. Modestus: 
     Gabi Dierkes ℡ 05455/492   St. Peter und Paul:     Eva Linsky ℡ 05455/1737   
 Messdiener(innen)   St. Joh. Bosco:   Sophia Schnetgöke ℡ 05451/505288   Jana Tietmeyer ℡ 05451/15565 
   St. Ludwig:     Daniela Linke ℡ 05451/2168 St. Modestus: 
     Gabi Dierkes ℡ 05455/492   St. Peter und Paul     Sebastian Lampe ℡ 05455/1084  
 Ökumenisches Friedensgebet St. Johannes Bosco / Paulusgemeinde Karl‐Heinz Eiben ℡ 05451/593073 Matthias Haferkorn  ℡ 05451/971716 
 Partnerschaften   St. Ludwig: „offene Schule für Straßen‐  kinder in Teresina/ Brasilien“ 
     Christa Hüttl ℡ 05451/1606   St. Peter und Paul: „Kinderdorf Irati e.V.“     Eva Linsky  ℡ 05455/1737  
 Senioren   St. Joh. Bosco:     Anni Wichert ℡ 05451/16823     Rosa Mersch ℡ 05451/16659   St. Ludwig     Edith Plegge ℡ 05451/15147              St. Modestus     Marianne Rothert ℡ 05455/1397 St. Peter und Paul 
     Sabine Wallmeier ℡ 05455/7046   MaLuBo‐Senioren     Kurt Mönninghoff ℡ 05451/74285             
 Sonntagstreff für allein lebende Frauen St. Ludwig: 
     für Frauen von ca. 40‐60 Jahre:     „Treff mit Rita und Birgit“     Rita Kleimann ℡  05451/936421     Birgit Zeidler ℡  05404/4267  
 für Frauen „60plus“:   Maria Niehaus ℡  05451/999530   Gisela Windoffer ℡  05451/12686 
  
 Sorgentelefon e.V. Ibbenbüren Sie erreichen uns unter ℡ 05451‐3040  
 Wir hören zu. Wir haben Zeit. Wir sind verschwiegen. 
 Montag und Dienstag  9 bis 12 Uhr,  Mittwoch u. Donnerstag 15 bis 18 Uhr, Frei‐tag, Samstag u. Sonntag 20 bis 23 Uhr  
 Sozialdienst kath. Frauen e.V. Oststraße 39, ℡ 05451/9686‐0 (Zentrale für Schuldnerberatung, Kinder‐tagespflege, Betreuung, Wohnhaus für Frauen, Adoptions‐ und Pflegekinder‐dienst, Wohnhaus für Frauen in Notsitu‐ationen, KISTE (Kontakt und Information für Soziale Tätigkeit im Ehrenamt) 
 Sozialkaufhaus Klosterstraße 21  ℡ 05451/545887‐0 mit Haushaltslädchen, Möbellager, Kleiderkammer, Suppen‐ kü‐che, Sozialpunkt und der Tafel an der Ost‐straße 35 
  
 Weißrusslandhilfe Tecklenburger Land im SKF (Sozialdienst kath. Frauen): 
   Koordination/Projekte/Finanzen:      Karl‐Heinz Mönninghoff ℡ 05451/3238   Lebensmittel/Flohmärkte:      Reinhold Rolf ℡ 05451/74288   Packen/Kleiderhilfe:     Änne Austermann ℡ 05451/2632   Transportvorbereitung:      Karlludwig Knoche ℡ 05451/2939   Kindererholung:       Doris Bosse ℡ 05482/243 
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